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zwei franzöſiſche Infanteriediviſionen und die Gardediviſion Mellinet 
haben am 13. d. die Feldbefeſtigungen am linken Ufer der Tſchernaja 
beendet. Die piemonteſiſche Brigade Fanti hat auf einer Anhöhe 
eine Redoute errichtet, welche die Bewunderung aller Fach⸗ 
männer erregt. Dieſe Werke wurden von dem Ingenieur⸗General 
Niel, dem genialen Leiter der Belagerungsarbeiten vor Sebaſtopol, 
welcher nebſt den Generalen Bosquet und Mac Mahon das Großkreuz 
der Ehrenlegion erhielt, beſichtigt. N 
Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel, daß ſich die Rufen auf 
der Bergebene Tſcherkeß Kerman noch mehr befeſtigen und auf 
einen erbitterten Kampf vorbereiten. Die Allürten ſind noch 
immer bemüht, ihre 200 Mörfer und die Kanonen aus 96 Batterien 
nach Balaklawa und Kamieſch zu bringen, um ganz operationsfähig 
zu werden. Die verbündete Feldarmee ſoll aus 95,000 M. zu⸗ 
ſammengeſetzt werden, den Oberbefehl übernimmt Marſchall Peliſſter, 
General Simpſon wird an der Tſchernaja mit dem Reſeroekorps blei⸗ 
ben, um Balaklawa, Kamieſch und Sebaſtopol zu decken, und die Be 
wegung der Ruſſen bei Inkerman zu beobachten. 
+ Galacz, 18. September, Nach Mittheilungen aus Siliſtria 
vom 14. erfahren wir, daß die Wehrkraft der türkiſchen Truppen in 
den Donaufeſtungen durch die Abmärſche nach Varna keineswegs in 
einem ſehr hohen Grade verringert worden iſt, da fortwährend neue 
Verſtärkungen aus Rumelien und Albanien anlangen. Auch dürfte 
die Angaben der Türken, daß ſie in ihren Donaufeſtungen 54,000 
Mann beiſammen haben, wohl nur mit Vorſicht aufzunehmen fein 
In der Dobrudſcha cirkuliren neuerdings ruſſiſche Proklama⸗ 
tionen, welche von Emiſſären ausgeſtreut werden und neuerdings die 
religibſe Seite des gegenwärtigen Krieges in den Vordergrund ſtel⸗ 
len. In unſerem Hafen herrſcht ein ſehr reges Leben und die reiche 
Erndte aus der kleinen Wallachei füllt hier die Speicher 
und wird zum Theile nach der Krim, zum Theile aber auch 
von hier aus über Trieſt nach dem Weſten verſchifft. Die 
Kommunikation mit Konſtantinopel mittelſt dem Lloyddampfer iſt nach 
langer Unterbrechung hier wieder hergeſtellt, leider iſt aber der Waſſer⸗ 
ſtand an der Sulinamündung in den letzten Tagen ein ziemlich ungün⸗ 
ſtiger geworden. Im nächſten Jahre ſollen Arbeiten zur Regulirung 
des zweiten großen Donauarmes, des ſogenannten St. Georgs⸗Kanals, 
beginnen und von Öfterreichiichen Ingenieuren ausgeführt werden. 
D Trapezunt, 8. September. Omer Paſcha wird längftend 
bis 18. d. hier erwartet. Er wird aich von hier vorerſt wahrſcheinlich 
nach Kaleſſi verfügen und das dort errichtete Lager für 4000 Mann 
beſichtigen. Ueber den Stand der Dinge in Kars ſind hier keine 
weitern neuen Nachrichten eingelaufen. Die Straßen nach Perfien ſind 
von den türkiſchen Deſerteurs noch immer unſicher gemacht, und die 
Karawanen wagen es nur unter ſtarker Bedeckung dorthin aufzubrechen. 9 3 
— — — — ' — — 
Preuſen. 7 
m Berlin, 26. Septbr. [Die Begrüßung des Königs 
an der frangöfifhen Grenze. — Der Vermittelungsbe⸗ 
ruf Preußens in der orientaliſchen Verwickelung. — Die 
Ebrenerklärung des Moniteur für England. — Die Dauer 
der engliſch-franzöſiſchen Allianz.] Die namentlich in Paris 
ſelbſt verbreitete Erwartung, daß Se. Majeftät der König an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze durch den Prinzen Napoleon begrüßt werden 
würde, hat ſich nicht beſtätigt, da, nach den hier eingetroffenen Nach 
richten, ſeitens der franzöſiſchen Regierung nur der Diviſtonsgenere 
Marey⸗Monge, der Brigadegeneral Huy de Villotte, der Präfekt des 
Moſeldepartements de Malher, der Ingenieue en chef des ponts et 
chaussees Lejoindre aus Metz, der Deputirte de Zeiger und der Un⸗ 
terpräfekt Pihoret aus Saargemünd, zu dieſer Begrüßung nach Saar⸗ 
brücken entſandt wurden. Das Verhältniß zwiſchen Preußen und 
Frankreich ift in der letzten Zeit durchaus in kein neues Stadium ges 
treten, und wenn man dies durch die Abſicht einer Sendung des 
Prinzen Napoleon, als eines dem franzöſiſchen Throne ſo nahe ſtehen⸗ 
den Mitgliedes der napoleoniſchen Dynaſtie ſelbſt, ſpeeifiſch ausgedrückt 
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Telegraphiſche Depeſche der Breslauer Zeitung. ſchöpfend gegeben. Es iſt bekannt, daß demſelben bei dem mißlunge⸗ 
Berliner Börſe vom 27. September. Staatsſchuldſch. 85. 4% pct. nen Sturme auf Malakoff am 18. Juni der Vorwurf gemacht wurde, 
Anleihe 100. Prämien⸗Anleihe 108%. Bexbacher 157%. Köln⸗Minde⸗ er habe hiezu auffallend wenig Truppen verwendet (nur 44 Bataillo⸗ 
zu „ an „Hamburger —. 5 Mecklenburger ne). Am 8. d. M. um 3 Uhr Früh rückten aber vor die Centralbaſtion 
EETETCTCT1CC0C0C0C0%0 78 Batltone ohne De aeiden Rene, 
mat 88%. — Nation, . Harmſtadt. — und die Truppen Fr 12 5 Parallelen hinter Weine gegen 
— die in techniſcher Hinſicht nichts ein werden kann. Auch die 
Kelegraphiſche Nachrichten. Mae wirkten am e 8. d M. e wie 

Odeſſa, 23. September. Am 20. September ift der Großfürſi[ vor dem 18. Juni, und ſchließlich wurde der Angriff auf Malakoff 
Konſtantin in Nikolajeff angekommen. Sowohl er als Se. Majeftät | dem General Bosquet, Kommandanten des aus 5 Diviſionen (50 
der Kaiſer Alexander werden in Odeſſa erwartet. — Nachrichten aus] Bataillonen) beſtehenden Korps anvertraut, welcher ſeiner Aufgabe voll⸗ 
der Krim vom 19ten d. M. zufolge, glaubt man zu wiſſen, daß die) kommen gewachſen war. 

Batterien am Woronzoffwege und am Fort Nikolaus begonnen ha— Ihr Korreſpondent hebt auch die Tapferkeit der engliſchen Solda⸗ 
ben, die Nordſeite Sebaſtopols zu beſchießen. ten hervor, bemerkt aber, daß die Führung, eigentlich die taktiſche Tüch⸗ 
Konſtantinopel, 20. September. (Ueber Bukareſt) Bedeu- tigkeit der englſchen Offtziere, mit der Opferwilligkeit der Mannschaft 
tende franzöſiſche Truppenmaſſen ſind nach Eupatoria dirigirt worden. keinen Schritt hielt. —— Die Verluſte, welche beide kriegführenden Theile 
Mehrere ſchwediſche Offiziere find hier angekommen, um nach der Krim |am 8. September erlitten haben, find ungeheuer, wurden jedoch ſchnell 
zu gehen. Der Großveſir iſt von feiner Krankheit wieder hergeſtellt. ausgeglichen; es ſind bis zum 12. d. Mts. über 14,000 Mann 
Die Wechſelkurſe haben angezogen. Das „Journal de Conſtantinople“ friſcher Truppen in Balaklawa und Kamieſch ausgeſchifft worden, und 
en 1 ar Liſte von Verleihungen griechiſcher Dekorationen an 5 5 5 150000 % Armee in der Krim beträgt in dieſem 
türkiſche Beamte. ugenblick ziemli . ampffähige Männer. — Laut den neue⸗ 

Madrid, 24. Sept. Die amtliche Zeitung meldet, daß die ſſten telegraphiſchen Depeſchen Hal 15 Gros der verbündeten Heere 
Königin eine vorzeitige Niederkunft gehabt hat. — Die freiwilligen noch immer im Tſchernajathale und auf den Anhöhen, welche am 
| Zeichnungen auf die Anleihe von 230 Millionen Realen betragen bis 16. Auguſt von Seiten der Ruſſen beſtürmt wurden. Es hat alſo 
deute 190 Millionen. — Man hat eine Fabrik von falſchem Stempel: den Anſchein, daß der Hauptangriff bei Mekenſia ungeachtet der vielen 

Papier TREO EEE TR ARTENERE Schwierigkeiten don Balaklawa aus geſchehen dürfte. 

Breslau, 27. September. [Zur Situation.] Unſere heu⸗ Sic eg F 1 10 er 
tige berliner Korreſpondenz präciſirt unter Zurückweiſung der Infinuas tigen Armeen auf der Krim: S e 5 
tion: daß Preußen durch feine Stellung Oeſterreich daran gehindert Die Hauptmacht der Verbündeten ſteht in befeſtigten Stellungen 
habe, den Weſtmächten auch feinen aktiven Beiſtand zu leihen — die längs des linken Ufers der Tſchernaſa, mit der Font nach Oſten 35 
Stellung beider Staaten zur orientaliſchen Frage, wobei auch die tele: kehrt; fie entſendet ſtarke Abtheilungen auf das rechte Ufer dieſes Fluſſes, 
graphiſche Meldung von einem zurückgewieſenen Vermittelungs⸗Aner⸗ um die Stellungen des Feindes zu erforſchen. Den linken Flügel der 
bieten Preußens dementirt wird. — Wie wir jetzt erſehen, gründet | verbündeten Armee bilden die drei Brigaden, welche die eigentliche Stadt 
fi jene Depeſche auf einen Artikel des „Conſtitutionnel“, welcher in] Sebaſtopol und die Karabelnaja beſetzt haben; der rechte Flügel, der 
einer ihm ungewohnten barſchen Weiſe die jetzige Lage der Dinge be: größtentheils aus Kavallerie befteht, befindet ſich im Baidar Thale. 
7 8 2 3 auf einen nahen Frieden kein günſtiges Aus dieſer Dislocation der verbündeten Armee läßt ſich ſchließen, daß 
: Seibſt eine öfterreichifche Vermittelung ſoll nur inſoweit zugelaffen — „Feen pe engtige, 5 
werden, als ſie ſich auf Uebermachung eventueller Friedensanträge und 5 Ne 1 a 0 e 0 
8 von Seiten Rußlands und der Weſtmächte be-] der Strecke von Inkerman bis Mackenzie anzugreifen, und Kamieſch 
Hiermit flimmen auch die Meldungen aus Wien überein, nur daß wust 9 5 n aber, an eh fe 
der dortige Korrefpondent der B. B. Z. von einer weitergehenden, der bern 5 ha Aa as ahlreiche 1 n Se . nd 
aber natürlich abgelehnten Forderung des wiener Kabinets berichtet, Arbeitern ge lt beſchäfigt die Belag betenden u 0 e ae 
wonach die Feindſeligkeiten bis nach erfolgter Verſtändigung über Die die Kano 1 ms 95 3 der früheren Belagerungelinte nach Ba⸗ 
Grundlage der Unterhandlungen ruhen ſollten. laklawa a 80 ; N n. Eine andere Abtheilung räumt die 

Ueber die Unterhandlungen des Herrn v. Bruck und deſſen Finanz⸗ g M 2 15 nn Bombenfplittern und Trümmern aus 
plan haben wir im geſtrigen Mittagblatt ausführlich berichtet. Wie] den Straßen lade 5 Karabelnaja hinweg. Bis jetzt weiß 
aus übereinſtimmenden Nachrichten hervorgeht, ſcheint die beabfichtigte | man noch nicht, b an W nbden die halbzerſtörten Forts Paul und 
Finanzoperation, zu deren Ausführung Herr Pereire nach Wien Nikolaus, auf 155 Et 1 Hafens, in Vertheidigungszuſtand ſetzen 
gekommen iſt, auf ein ſehr gerechtfertigtes Bedenken geſtoßen zu fein, werd 1 { 1 die nördlichen noch im Beſitze der Ruſſen 
indem Hr. v. Bruck Anſtand nimmt, die Kreditverhältniſſe des Landes beſndlichen Fort ei 7 eben ſo it es noch unbekannt, ob die 
ganz und gar in auswärtige Hände zu legen, während Herr Pe: Verbündeten auf er Sila Batterien errichten werden. 
ge 85 Finanz keine Theilnahme an feinem Unternehmen ge: Die ruſſiſche Armee ſteht auf einer, Kenn 78 der Natur als auch 

— Die Sundzollfrage ſcheint immer mehr in das Stadium . den Fü fe e de Sage, ee 
einer europäifchen Frage überzutreten, beſonders durch die Einmiſchung Konſtantinfort, die ſich beide 5 einer Landzunge über das Meer und De 
Nordamerikas in dieſelbe. Es entſteht nämlich die Frage: Hat Amerika Hafen erheben, längs er letzteren und dann längs der Höhen von Ins 
das Recht, einſeitig nach feinem Belieben eine allgemein europäiſche kerman und Mackeniie bis 125 durchdringlichen Gebirgskette des Tcchatir⸗ 
Frage zu löͤſen? Dies bejahen, heißt Europas Ehrgefühl beleidi⸗] Da h hinzieht ale eure Haupt: Macht lagert hinter dieſer Linie 
gen. Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß die Seemächte England A Gebt 8⸗Pl . Belbek in drei Abtheilungen, mit der 
und Frankreich, an ſich ſchon eiferſüchtig auf die immer mehr zuneh⸗ Front na Sid : Fr t. Den rechten Flügel bildet das ſtarke Corps 
mende Macht der Union, eine ſolche Einmiſchung derſelben in euro: welches 1 a hie von Sebaſtopol, nämlich die große Sie: 
päiſche Angelegenheiten nicht gern ſehen. Beſchäftigt indeſſen, wie fie bernalz Cidelle u 5 d 0 Katharina⸗, Konftantin und das Tele raphen⸗ 
1 jetzt ſind, im Orient, 85 ſie unmoͤglich Verwickelungen mit Fort, befeht hält. u der linke Flügel hat die befeſtigten Engpäſſe von 
zen en, 30 15 nn Er ng ein [Aitodor und die Gebirgskette des Tſcherkes Kerman bis zu den Quellen | und angedeutet glaubte, fo ſchien eine Erwartung dieſer Art nur der 

ee > — —.— Be N fie de 2 ſeine ar des Belbek und den Jalta⸗Bergen inne. Die ruſſiſchen Reſerven ftehen ſelben Kategorie von Gerüchten anzugehören, die in der letzten Zeit 
Weſimä te in e bag wichen 5 ara 2 as en die lin Baktſchiſarai und Simpheropol. Einzelne Abtheilungen unterhalten | einen faſt fabelhaften Umſchwung der Beziehungen zwiſchen dem fran, 

Sundzolfg. Indeſſen 5 a Schw rha 28 ee . des die Verbindungen zwiſchen dieſer Hauptarmee und drei andern in der zoöſiſchen und preußiſchen Kabinet fignalifiten zu können glaubten. 
der Abſchaffunng deſfelb en. Di 742 d 1 97 7 13 Krim ſtationirten ruſſiſchen Corps, von denen das erſte vor Kertſch Dieſen konnte Preußen weder durch vorzeitige Anerbietung ſeiner Ver⸗ 
den, daß, wie man vernimmt Rußla 5 er . 285 ii 105 Ber ſteht und ſich mit feinem rechten Flügel an Kaffa, mit dem linken an mittlungsthätigkeit in Paris, noch auch durch irgend eine andere diplo 
wie fie denn allerdings gan I fin n 19 n 5 = a . miſcht, Arabat anlehnt, das zweite Gupatoria obſervirt und das dritte, färkfte, matiſche Richtung, über welche ſich franzöſiſche Conſekturen neuerdings 
als präſumtiver Erbe eemarke * ee es he a Ir ar das gegen 40,000 Mann zählt, Perekop beſetzt hält. Die ſämmtlichen ergehen, eintreten laſſen wollen. Preußen hat allerdings durch feine 
Daß aber die Weftmägte nicht N f bünwirte . a 990 auf der taurifchen Halbinsel befindlichen ruſſiſchen Heere find noch im] ganze bisherige Stellung zur orientalischen Frage den Beruf des Frie⸗ 
dieſe Finanzquelle zu erhalten, iſt 5 ewig 901 Es ußlan Beſitz von zwei Verbindungswegen mit Rußland, von denen der eine] densvermittlers in ſich genährt und zu einer weſentlichen Entſcheidn 5 
Preußen erwarten darf, eb werde gewiß, B man von über die Landenge von Perekop, der andere auf der Brücke von] kraft heranwachſen laſſen, auf deren Geltung es feiner Zeit zu rech 
von feinem Handel am 0 I 5 unterftügen, was Tſchongar über das faule Meer führt. haben wird. Aber es würde ſich mit dieſem Beruf jedenfalls eher 
genwärtig ſeine ganze e bern i Sen 19 0 ber] O, Varna 15. Septbr. Die Einschiffung der 20 Ba- das wiener Kabinet als unmittelbar an die Westmächte gewandt 
dürfte kein anderes fein als ze ſperrt. Dieſes Arrangement aber taillone der türkiſchen Donauarmee von Varna nach Batumf ben, mit denen feit den Verhandlungen über die Theilnahme Preu 

eine Reviſion wie der türkiſchenſ wird, ſeitdem ſich ürmiſche Wetter im Pontus gel t, fortge⸗ i i s keinerlei Mittheilungen 

Verträge ſo des londoner Vertrags welcher Rußland zum ‚ fid) das ſtürmi leuni us gelegt hat, fortge: ( ßens an den wiener Konferenzen von hier aus ke den. Der preu 

einftigen Erben Dänemarks einſetzt. Im Sie Gase we die Adiir- feßt und zwar ohne große Beſchleunigung, weil die Vorbereitungen über die orientaliſche Angelegenheit mehr gepflogen 15 OR auf da 
ten jegt find, und damit beschaftigt un 9 50 ige, u 1 Dis) 5 zur Aufnahme von 40,000 Mann am Tcchurukſu erſt am 18— 20. ßiſchen Regierung ift es ſchwerlich in den Sum erscht N 

grins zu brechen, giebt es für 1 . 1 ebergewich 1 111 September beendet fein dürften. — Von der türkiſchen Krim⸗ Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ee keit üb * * 

als dieſe Revision. eine naturgemäßere Aufgabe armee dürften nur die drei Jägerbataillone nach Kleinaſien abgehen, und durch eine neue in Paris an den Tag gelegte 0 8 Ken 
die andern Truppen bleiben unter dem Befehl des Ahmet Paſcha, bieten zu wollen. Die Ueberzeugung | eint hier vielmehr vorherr⸗ 

General:Adjutanten des Sultans (Zögling der kaiſerl. Ingenieur: die vollſte Ginverftänbigung zwichen Oeſter⸗ 


N end orden, daß nur ; 

8 „Von riegsscauplaze. Akademie in Wien, im Winter 1854 Kommandant in Kalafat) im i Friedensunterhandlungen eine ſichere und g 

Die „Milit. Ztg.“ 3 8 find uns heute direkte Nachrichten] Lager auf den Anhöhen bei Balaklawa. Weder dieſes türkiſche Korps 
aus der Krim über die Vorgange Kr; 5. bis 12. d. M. zugekommen; noch die piemonteſiſchen Truppen nahmen an dem welthiſtoriſchen 
ſie enthalten eben nichts anderes, als was ſchon hierüber veröffentlicht | Kampfe am 8. d. aktiven Theil. Nur die Brigade Cialdini der 
worden iſt. Die Tagesordnung dom 5. bis 8. d. M. war: vom Mor: erſten Divifion mit 5 Bataillonen rückte in die engliſchen Trancheen, 
gen bis Abend eine überaus heftige Kanonade der Alllirten von allen um den Angriff auf die Sägewerke zu unterſtüßen. General Simpſon 
Punkten der Angriffslinie, Nachts ein furchtbares Wurffeuer. Peliſſter detachirte dieſe Brigade gegen die Maftbaftion, traf aber keine weiteren 10 al 

hatte die Anordnungen für das Unternehmen nach allen Seiten er- techniſchen Anordnungen. — Das türkiſche und ſardiniſche Korps, dann welche in Wien gewiß als bedeutungsvoll begrüßt werden wird. Di 
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Auffaſſungen des Moments, und wie weit derſelbe ſchon zu einer 
Friedensvermittelung geeignet, mögen noch ſehr verſchiedenartig aus: 
einandergehen, aber man kennt hier zu genau die Abneigung Oeſter⸗ 
reichs gegen die kriegeriſche Cooperation, um nicht eine Berechnung 
der ganzen Lage darauf zu gründen. Der Artikel des pariſer Moni- 
teur, der eine ſo überraſchende Ehrenerklärung für die bisherige Mit⸗ 
wirkung Englands auf dem Kriegsſchauplatze ſpendet, und damit die 
engliſch⸗franzöſiſche Allianz im durchgreifendſten Sinne bekräftigt hat, 
kann in dieſen Anſichten über die Tragweite einer öſterreichiſch⸗preußi⸗ 
ſchen Vermittelung nicht irre machen. Dieſer Moniteur⸗Artikel hat 
aber hier in gewiſſen Kreiſen eine ungemeine Senſation erregt, denn 
er iſt nicht ſowohl auf eine Beſchwichtigung der öffentlichen Meinung 
in England, als vielmehr für dasjenige Lager berechnet, in welchem 
man die Siege in der Krim zur Sprengung des engliſch-franzöſiſchen 
Bündniſſes durch Erregung der nationalen Eiferſucht benutzen zu kön⸗ 
nen glaubte, und ſchon entſchieden darauf rechnete, daß ſich eine Aus⸗ 
ſöhnung zwiſchen Frankreich und Rußland werde unmittelbar bewerk⸗— 
ſtelligen laſſen. Daß dies mißlungen iſt, hat der erwähnte Artikel des 
Moniteur allerdings dargethan. 

O Berlin, 26. Septbr. [Die orientaliſche Frage.] Die 
zahlreichen Nachrichten über die Stellung Oeſterreichs zu den 
Weſtmächten werden gegenwärtig durch die wiener Preſſe in Umlauf 
geſetzt, obgleich dieſelben jedes Grundes entbehren. Man kann natür⸗ 
lich in Berlin nicht wiſſen, in welche näheren Beziehungen das wiener 
Kabinet zu den Weſtmächten getreten ſei, und ob die Nachricht ſich be⸗ 
ſtätigt, daß der Kaiſer Napoleon in einem Briefe an den Kaiſer von 
Oeſterreich feine Hoffnung auf den nahen Anſchluß Oeſterreichs an die 
Politik der Weſtmächte ausgeſprochen habe. Soviel aber iſt wohl ſicher, 

daß die weſtlichen Kabinette der öſterreichiſchen Politik nur einen un⸗ 
bedeutenden Einfluß auf ihre Entſchlüſſe und Pläne geftatten wollen. 
Es iſt nothwendig, dieſen Geſichtspunkt immer von Neuem hervorzu⸗ 
heben, gegenüber den Phraſen von dem bedeutenden Gewicht der öſter⸗ 
keichiſchen Staatsmänner im Rath der Weſtmächte. Zu den ſonder⸗ 
barften Behauptungen gehört nun die Angabe der „Oſtdeutſchen Poſt“, 
daß Herr von Prokeſch den Auftrag bekommen, in Paris die Ueber⸗ 
zeugung hervorzurufen, daß Oeſterreich längſt in einem Kampfe mit 
Rußland ſich befände, wenn es nicht durch die Stellung Preußens 
gebunden wäre. Wir glauben, daß dergleichen Mittheilungen einem 
längſt überwundenen Standpunkt angehören und nur dort Glauben 
finden werden, wo eine völlige politiſche Unkenntniß der Verhältniſſe 
herrſcht. Die preußiſche Politik iſt jo klar und durchſichtig, fie hat bei 
allen ihren Schritten ſo völlig verſchmäht, ſich eines Deckmantels für 
ihre Pläne zu bedienen, daß durch dieſe Offenheit die preußiſche Re⸗ 


gierung grade diejenigen Erfolge erreicht hat, deren ſie ſich in der Be⸗ 


handlung der orientaliſchen Frage erfreut. Auch nicht eine Spur von 
einer Feſſeluug der öſterreichiſchen Intereſſen wird man in ihr erkennen, 
und vielfache Depeſchen haben laut ausgeſprochen, daß die preußiſche 
Regierung die weitere Verfolgung ſpeziell öſterreichiſcher Intereſſen ganz 
dem Ermeſſen des wiener Kabinets überlaſſen müſſe. Faſt ſollte man 
glauben, daß zwiſchen einzelnen franzöſiſchen Blättern und den wiener 
Journalen eine Art Abkommen zur gegenſeitigen Beglückwünſchung ge⸗ 


Bi troffen fei, denn kaum haben jene ſich lang und breit über das innige 


Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich ausgelaſſen, als auch 
ſchon dieſe die Verſicherung ertheilen, daß eine ununterbrochene Berück⸗ 


ſichtigung der Wünſche und der Intereſſen Oeſterreichs durch die Weſt⸗ 


mächte ſtattſinden werde. Wir hoffen, daß die weitere Entwickelung 
der orientalifchen Frage auch hier wieder die großen Irrthümer der 
öſterreichiſchen publiziſtiſchen Anſchaunung an den Tag bringen werde. 
Gegenwärtig ſchweben zwiſchen den Großmächten eigentlich keine Ver⸗ 
handlungen über die Löſung der orientaliſchen Frage, obgleich nicht in 
Abrede geſtellt werden kann, daß die einzelnen Regierungen durch ihre 
Geſandten die Gegenſtände der Erörterung bringen, und den Umfang 
der Friedensforderungen, der Kriegskoſten⸗Entſchädigung erwägen, ja 
die Frage wegen Territorialveränderungen im ſüdlichen Rußland in 
Betracht ziehen müſſen. Die Weſtmächte ſind viel zu vorſichtig, um 
ohne Weiteres ein Eingehen auf die Beſprechung dieſer Angelegenhei⸗ 
ten abzuweiſen, denn gerade dergleichen Erörterungen müſſen ihnen lieb 
und angenehm ſein, weil ſie dadurch die eigentlichen Anſchauungen der 
Kabinette von Wien und Berlin kennen lernen. 


LC. Rawitſch, 25. Septbr. [Wahlen. — Schulreviſion. — Gar⸗ 
niſon. — 5115 Nach den auf dem ſtädtiſchen ae ausliegenden 
a namentlichen Verzeichniſſen 3 die Zahl aller ſtimmberechtigten Urwät⸗ 
ler, einſchließlich der Garniſon 10,186. Dieſe werden bei dem am 27. d. M. 
anſtehenden Wahltermine in 7 Bezirken 40 Wahlmänner zu wählen haben. 
— Verfloſſenen Donnerſtag iſt der diesjährige vierwöchentliche e. 
ſche Kurſus hier beendet worden. Wie zeither, wurde auch diesmal. derſelbe 
bauch den Vorſteher der Armen⸗ und Waiſenſchule Herrn Hippauf geleitet 
und der Unterricht in ſämmtlichen Disciplinen — mit Ausnahme der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte — eben fo ſachgemäß als zweckentſprechend ertheilt. Den 
Unterricht in letzter Lektion hatte in bekannter Lehrtüchtigkeit Herr Prorektor 
i übernommen. 5 3 2 x + 
Am 18, und 19. fand die vorſchriftsmäßige Prüfung im Theoretiſchen 
und Praktiſchen unter dem Vorſitze des Herrn Konſiſtorial⸗ und Provinzial⸗ 
Schulraths Dr. Mehring und unter Aug ung des königlichen Kreisſuperin⸗ 
tendenten Herrn Altmann, Kurators des in Rede ſtehenden Inſtituts, ſtatt. 
i Der Hr. Regierungs⸗Schulrath 100 0 ſich hier 8 Tage auf und unterwarf 
die Schulen hierorts, wie die Realſchule, einer ſpeziellen Reviſion. In der 
von demſelben mit dem Magiſtrat, den Stadtverordneten und der Schul⸗ 
Deputation veranſtalteten Konferenz, ſprach derſelbe über die vorgefundenen 
Leiſtungen ſeine Zufriedenheit aus. 1 n 
1 Am 21. d. Mts, rückte das hier in Garniſon ſtehende Füſilier⸗Bataillon 
10. Infanterieregiments, von den Diviſions⸗Uebungen bei Poſen wohlbehal⸗ 
teen zurückkehrend, unter klingendem Spiel hier wieder ein. Am 23. wurden 
200 Reſerviſten aus dem „ne Bataillon entlaſſen, das am 29. deſſelben Mo⸗ 
nats ei Mar gleich ſtarke Anzahl von Rekruten ergänzt werden wird. 
; Heute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde unſer benachbartes Städt⸗ 
chen Sarne von einer verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht. Das Feuer 
brach beim Bäckermeiſter Kienaft aus und verbreitete ſich mit ſolcher Blitzes⸗ 
nelle, daß in kurzer Zeit 10 Haupt⸗ und einige 30 Nebengebäude einge⸗ 
en wurden. Mehr als 30 Familien find durch dieſes beklagenswerthe 
\ eigniß obdachlos geworden. ie immer, war auch dieſesmal die laszezy⸗ 
ner 1 


* 


die erſte auf der Brandſtätte und bewährte ihre anerkannte 


eit. 
DE r den aufopfernden Anſtrengungen der aus unſerer Stadt und Um⸗ 
gegend zur Löſchhilfe herbeigeeilten Menge iſt es zu verdanken, daß die ev. 
Ache und Schule erhalten blieben. Der ſarner ee that ſeine 
35 ldigkeit, doch reichte ſeine Kraft bei dem Umfang dieſes Feuers 


5 nicht aus. 

. Oeſterreich. 

5 September. . zwei 11 herrſcht in der 
bieſigen Diplomatie große Bewegung. an will wiſſen, daß die Frie⸗ 
s hieſigen Dip groBe, gewinnen. Die Rückkehr des Grafen Buol, 
welcher am 27. in Wien eintreffen wird, dürfte mit dieſer erneuten 


Thätigkeit im Zuſammenhange ſtehen. Se. Eminenz Kardinal 
Male Prel e e en Miniſterium des Aeußern die Ra⸗ 
iſt denſelben Abend noch nach 


0 abgereiſt. Die Publikation des Konkordates wird bereits in der 
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von Depeſe Na ſein. — Prinz Wilhelm von Baden, 
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don een denen am franzöſiſchen Hofe ſoll der Ueberbringer 1 
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ritaunien. 

London, 22. September. Es iſt richtig, daß Palmerſton den 
Krieg auch nach der Erſtürmung Sebaſtopols will, überhaupt einen 
Krieg, wie bisher, ohne Ziel und Maaß. Aber der kühne alte Fire⸗ 
brand dürfte bald am Ende ſeiner gouvernementalen Laufbahn ſein, 
wie er am Ende ſeiner Tage iſt. Eine mächtige Koalition gegen ihn 
iſt gebildet. Die Tories ſollen ſich mit Reſignation zunächſt in ſie ge⸗ 
funden haben. Ein Miniſterium Ruſſell-Graham-Cobden gilt 
in Kreiſen von hoher Bedeutung als unmöglich mehr fern. Ein Wind: 
ſtoß kann es herbeiführen. 

Seit Graf Walewski London verließ, ſieht ſich die franzöͤſiſche 


Geſandtſchaft ausſchließlich auf Palmerſton angewieſen, und Palmerflon | 11 


iſt längſt an beſtimmter Stelle als abgewieſen und ausgewieſen zu be: 
trachten. 

Die entſcheidendſten Männer ſind alle für den Abſchluß des 
Friedens, ſie achten den Kaiſer der Franzoſen hoch, aber ſie fürchten 
die franzöſiſche Allianz und die Folgen, welche dieſer Krieg im Innern 
Englands haben wird. Die Meinung, in welcher die engliſche Arifto: 
kratie dieſen Krieg begann, er werde den Reformern den Mund flopfen, 
iſt längſt und bitter widerlegt. Weder Whigs noch Tories theilen ſie 
mehr, und die reichen „Radikalen“ zittern am meiſten. (Elb. 3.) 


Provinzial-Zeitung. 


Liſte der Wahlmänner 
nach der Nr. der Wahlbezirke 5 der Reihe der Wahl-Abtheilungen 
(I. II. III.) 

1. Juſtizrath Beier, Kaufm. H. Traube, Apotheker Unger. 

2. Kaufm. E. Hain, Kretſchmer Kloſe, Schuhmacherm. Schönfeld. 

3. Kaufm. Neuburg, Schloſſerm. Breitenburg, Seifenſieder Ritter. 

4. Kaufm. Eliaſon, Kaufm. Ring, Kaufm. Kliche. 

5. Dr. Beinert, Hr. A. Wollenberg. Seifenſieder Gabriel. 

6. Hr. Worbs, Hr. Schillg, Steinmetzmſtr. Paufenberger. 

110 ee eee Langenhahn, Steinmetzmſtr. Bungenſtab, Gelbgießer 

inkler. 

8. Kretſchmer Klippe, Brebiger Kutta, Lieferant Goldſtücker. 

9. — — Pr. Neumann, Kaufm. Sonnenberg, 
10. Bäckermſtr. Hüls, Schornfteinfeg. Seidelmann, Fiſchlermſtr. Härtel. 
Kaufm. Heinze, Fiſchlermſtr. Beckmann, Kunſtgießer Wuthe. 
Sanitätsrath Dr, Nega, Tuchſcheermſtr. Markſtein, Tiſchlrmſtr. Stamm. 
. Dr. med, Schneider, Wundarzt Hodann, Inſpektor Volsburg. 
„Hr. S. Pleßner, Hr. M. Gadewitz, Kaufm. Bulla. 
„Kaufm. N a Lasker, Makler Friedmann, Landrabbiner Tiktin. 
. Hr. Rob. Caro, Hr. C. G. Müller, Hr. M. Borchardt. 
— Schönfärber Stolpe, Schloſſermſtr. Stage. 
. Dr. Günsburg, Kaufm. Traube, Disponent Feind. 
Kaufm. Salice, Kaufm. Görlitz, Hr. Siegfr. Wafer 
. Kaufm. Philippi, Rechts⸗Anw. Fiſcher, Hr. Pauſewang. 
Kaufm. Müller, Kaufm. Grund, Riemermeiſter Roſenbaum. 
. B. Frank, Redakteur Voigt, Kaufm. Kohl. 
. Kaufm. Selbſtherr, Dr. phil, Schneider, Schuhmacher Hohn. 
„ Kunfthändler Karſch, Juſtizrath Müller, Kaufm. Guthe. 
. Gutöbefiger Korn, Friſeur Kahl, Conditor Steiner. 3 
. Hofzahnarzt Mangelsdorf, Pfefferküchler Berger, Kretſchmer Heinrich. 
. Partik. Henning, Fleischer Ende, Sattlermſtr. Pracht. 
„Geh. Rath v. Gaffron, Dr. Burchardt, Kaufm. Iſenbiel. 
. Kaufm. Alb. Beyer, Kaufm. Ottomar Molinari, Kaufm. Jacob. 
„Polizei⸗Präſident v. Kehler, Dr. Koſchate, Regier.⸗Sekr. Seyffert. 
31. Apotheker Maſchke, Lehrer Marx, Kaufm. Röder. 5 
32. Supernumerar Sorge, Mediz.⸗Rath Barkow, Wundarzt Zi öcke. 
33. Kaufm. Joh. Müller, Hofrath Dr. Weidner, Polizeianwalt Friedmann. 
34. Ober⸗Präſident von Schleinitz, Müllermeiſter Herbig sen., Kaufmann 


W. nfeld. - 
35. Senfal lebeber K G. Straka, Klemptnermſtr. Stein. 
36. Ka 0 h. Mo inert, Wurſtfabrk. Dietrich, Fl. iſchermſtr. Bräuer. 
37. Kaufm. Schröder, Kaufm. Syring, Seifenſieder Borrmann. 
38. Kaufm. J. M. Fiſcher, Aukt.⸗Kommiſſ. Saul, Klemptner Friedrich. 
39. Kaufm. Regner, Kaufm. Grundmann, Drechslermſtr. König. 
40. Senſal Guttentag, Kaufm. Laube, Apotheker Frieſe. 
41. Kaufm. Jäſchke, Kaufm. A. F. Schneider, Kaufm. Jaͤſchke. 
42. Direkt. Fickert, Hr. Rudert, Kaufm. R. Lehmann, Kaufm. Dehmel jun., 
43. Schuhmacher Ruſcher, Buchbinder Frank, Bürſtenmacher Möhle. 
44. Viehhändler Weiß, Hr. Kienaſt, Gelbgießer Büſcher. 
45. 1 Kunſemüller, Buchdruckerei⸗Beſitzer W. Friedrich, Buchhändler 

äſchmar. 
46. Speiſewirth Sturm, Reg.⸗Kanzlei⸗Inſp. Döring, Schornſteinfeg. Graul. 
47. Kaufm. Meyerhoff, Kaufm. Mache, Seifenſieder Arnold. 
48. Hr. Künzel, Hr. Schreiber, Buchbinder Schmiel. 
40. Referendar Hoffmann, Tapezirer Bien Kaufm. Gumpert. 
50, Dr. Grötzner, Getreidehändler Münke, Kaufm. Worthmann. 
51. Kaufm. Keitſch, Kaufm. Hammer, Kaufm. Jurock. 
52. Kaufm. Jul. Lücke, Kaufm. G. Müller, Hutmacher Lieb, 
53. Polizeipräf, von Kehler, Schloſſermſtr. Plaß, Uhrmacher Steinlein. 
54 Zahnarzt Linderer, Fleiſchermſtr. Bauch. 
rofeſſor Frankenheim. 


54. 
55. Kaufm. Steulmann, Kommiſſionär Scholz, 
alkbrennereibeſ. Strauß. 
Direktor Wiſſowa. 


56. Stadtrath Jüttner, Geh. Nath Huſchke, 
57. Kaufm. Rummler, Fiſchhändler Blondig, 8 

58. Dr. Springer, Bäckermſtr. Lücke, Kunſtfärber Küntzler. 
59 2 Regiſtrator Werner. 


59. — ft 
60, Kreis⸗Gerichtsrath Rlingben, „Kretſchmer Storch, Kaufm. Groß. 
61. Kaufm. W. Neumann, Kaufm. H. Habelt, Kaufm. Aug. Ziege. 


62. — Prof. Weitz, Konſiſtorialrath Bellmann. 
63. Pr Renner, Rend. Hoffmann, Aukt.⸗Kommiſſ. Reymann. 
ietze 


„Direktor Seitz, Apotheker Quags, Kaufm. J. W. Tietze. 
5. Hauptm. Hoppe, Inſpektor Müller, Strumpfwirker Zahn. 
„Bötechermſtr. Schmauch, Tuchmacher Henning, Dr, Speck. 

„ Stadtrath Froböß, Deſtillateur Be Hr. T. Liebich. 
Stadtrath Heymann, Ofenfabrik. Haniſch, Deſtillateur Bartels. 
— Stadtrath v. Langendorf, Diakonus Dietrich. 

„Lackirer Demke, Töpfermſtr. Kühn, Schneidermſtr. Wiesner. 
— Kaufm. Sievers, Oberlehrer 3 

Kaufm. Felsmann, Kaufm. Thiel, Tiſchlermſtr. Grund. 

Dr. Cohn, Kaufm. Th. Burghardt, Geh. Rath v. Görtz. 
„Kaufm. Lode, Polizeirath Weiß, Kaufm. Simon. 


75. — Profeſſor Höcker, Kaufm. Dome. 
76. Tiſchlermſtr. Rehorſt, Schornſteinfeger Beck, Goldſchläger Schönfeld. 
7. — Brauermſtr. Hentſchel, Kaufm. Agath. 


77. 9 
= Lackirer Sukolowski, Kaufm. John, Schloſſermſtr. Füger. 
7 — 


80. Kaufm. Beer, Partikulier Pfeiffer, Bäckermſtr. Schindler. 

81. a Ar Sen, Goldarbeiter Thung, Kaufm. Sturm. 
82. Kaufm. A. Mache, Kaufm. Pauer, Böttcher Winkler. 

83. — Pfarrer Jander, Inſpektor v. Valentini. 

84. Seifenſieder Zimmer, Kaufm. Promnitz Kaufm. L. Grempler. 

85. Dr. Sachs, Kaufm. Nelken, 5 7 590 0 

r. M. . 

„Joachimsſohn, Bezirks⸗Vorſteher Beſſaljer Wollheim. 

8 — 7 „Wundarzt Starnowsky. 
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106. Zimmermſtr. Lange, Kaufmann Weirauch, Seifenfiede Stange. 3 
107. e Böhm, Handſchuhmacher Jungmann, Zimmermſtr. 
rauſe jun. 4 

108. Müllermſtr. Anwand, Apotheker Birkholz, Seminar.⸗Dir. Bauke. 
109. Prof. Dr. Stenzel, Schneider Bonke, Prof. Or. Elvenich. 
110. — Apell.⸗Ger.⸗Rath v. Schlebrügge, Vic.⸗Amts⸗Rath Rauer. 
111, Vic.⸗Amts⸗Rath Schuckmann, Töpfermſtr. Schilling, Aſſeſſor Mücke. 
112. — Baumſtr. Marggraf, Hr. Höhne. 1 
113, Fleiſchermſtr. Berger, Stadtrath Krauſe, Hr. Reinhard. 
114. — Hr. Niebelſchütz, Hr. Riebelt. 
115. Gensd'arm Killmann, Hr. Rösner, Hr. Petzold, 
116, — Hausbeſitzer Seett, Lehrer Speck. 
117, Geh. Rath Elwanger, Bau-Infp. Zahn, Zimmermſtr. Bernert. 
118. Bäckermſtr. Ludwig, . Bergmann, Bürgermeifter Bartſch. 
9. — Maurermſtr. Winkler, Kaufm. Hübner. 
„Oberlehrer Müller, Schönfärber Schnabel, Stadtrath Seidel. 
„Rath Nitſchke, Fabrikant Aders, Lohnfuhrmann Hoflein. 
. Dr. Raabe, Maurermeiſter Mehlhorn, Prior Franke. 
. Pergamenter Sommer, Maurermeiſter Chevalier, Zimmermeiſter Borſig. 
. Aſſiſtent Arlt, Gutsbeſitzer Dortſchi, Hausbeſitzer Arndt. 
8. ak Gedicke, Fabrikant Hoffmann, Hr. Milde jun, 

r. R. Reymann, Stadt⸗Ger.⸗Rath Fürſt, Kaufm. Müller. 
„Kaufm. Trewendt, Kaufm. Görlitz, Poſamentirer Weigelt. 
„Direktor Firle, Major Grosmann, Inſpektor Braun. 
9. Zimmermeiſter Rogge, App.⸗Ger.⸗Rath Küſter, Baumeiſter Dickhuth. 

. Regierungs-Präfident Graf Zedlitz⸗Trützſchler, Landſchafts⸗ Syndikus 
Hübner, Graf Henckel v. Donnersmark. 8 
Maurermeiſter Guder, General⸗Lieut. v. Safft, Stadtger.⸗Rath Güttler. 

32. Herr Zeiſig jun., Reg.⸗Rath Daniel, Partikulier Pfeiffer. 

. — ee: einhard, Rechnungs⸗Rath Grauer. 

Ober⸗Ingenjeur Roſenbaum, Direktor Lewald, Kaufm. Strobach. 

5. Kaufm. Degen, Regierungs⸗Rath Kuh, Drechslermeiſter Anders. 

. Seifenſieder Ecke, Inſpektor Heyer, Stadtrath Neumann. 

137. Kaufm. Hüldebrand, Kaufm. Schön, Herr Scholz. 

138. Major v. Molitor, Partikulier Knie, Rathsſekretär Buchwald I. 

139. Vorſteher Schröder, Maurermeiſter Hayn, Raths⸗Sekretär Buchwald II. 

140. Kaufm. Schöller, Hr. Auras, Schmiedemſtr. Linke. 

141. Kaufm. Haaſe, Töpfermeiſter Gompe, Werkführer Geuther. 

142. Kaufm. Kärger, Zeugſchmied Schönfelder, Maſchinenmſtr. Schmidt. 

143 a, —  Prem.Bieut. Graf v. Königsdorf. 

143 b. Erg Reitzenſtein, Intendantur⸗Beamte v. Finck, Hauptmann 

eidebrand. 

144. Major v. Böhm und Hauptmann v. Roczynski, Major v. Grumbkow 
und Major v. Staar, Rittmeiſter v. Wedell. 

145, Hauptmann Knappe, Lieutenant v. Langenthal, Hauptm. v. Debſchütz. 

146. Oberfeuerwerker Sturm und Sekr. Kunze, Diviſions⸗Pfarrer Gliche und 
Sekr. Merkel, Zahlmeiſter Lieut. v. Reiſewitz und Feldwebel Linke. 


Wie wir hören, findet heute, den 28. September, im 
König von Ungarn eine Vorverſammlung der Wahlmänner 
ſtatt, zu welcher Herr Oberbürgermeiſter Elwanger als 
Wahlmann des 117. Wahlbezirks eingeladen hat. 


$ Breslau, 27. Septbr. [Zur Tagesgeſchichte.] Wie das 
evangeliſche Kirchen- und Schulblatt meldet, iſt der bisherige General⸗ 
Subſtitut und Lector an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, 
Etzler, zum zweiten Prediger für die hieſige evangeliſche Salvator⸗ 
Gemeinde erwählt worden. — Die Herbſtkonferenz des evangel.⸗ 
lutheriſchen kirchlichen Provinzial-Vereins wird bei Gelegenheit der Jah⸗ 
resfeier des breslauer Miſſions-Hilfsvereins am 17. Oktober hierſelbſt 
begangen werden. Etwaige Propofitionen der Geiſtlichen in der Pro⸗ 
vinz find baldmöglichſt an den geſchäftsführenden Ausſchuß einzuſenden. 

Die jährlich wiederkehrenden Kollekten haben im J. 1854 ergeben: 
für arme Studirende in Breslau zu Freitiſchen 1197 Thlr., für das 
Waiſenhaus in Bunzlau 473 Thlr., für die Hauptbibelgeſellſchaft in 
Berlin 549 Thlr., für das Taubſtummen⸗Inſtitut 623 Thlr., für das 
Blinden⸗Inſtitut 460 Thlr., für die evangel. Schullehrer⸗Wittwen⸗An⸗ 
ſtalt 403 Tylr., für die evangel. Schullehrer⸗Seminare 191 Thlr., für 
die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 1535 Thlr. Von einmal gefammelten Kol⸗ 
lekten wurde aufgebracht: für das Prediger⸗Seminar in Marthesville 
(Nord⸗Amerika) 757 Thlr., zum Wiederaufbau des Pfarrgehöftes in 
Voigtsdorf 526 Thlr., zum Aufbau der Kirche in Wilmsdorf 682 Thlr., 
und zur Unterftügung der durch Waſſer Beſchädigten 4974 Thlr., welche 
letztere alſo den hoͤchſten Ertrag gegeben hat, obgleich vorher ſchon viel⸗ 
fach Gelegenheit geboten war, zu gleichem Zwecke Herzen und Hände 
aufzuthun. Die Kirchenkollekten trugen ein in Summa: 1851: 4368 Thlr., 
1852: 11,508 Thlr., 1853: 11,065 Thlr., 1854: 13,152 Thlr. 

Geſtern iſt ein Zug von 700 Auswanderern mit der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn hier angekommen und mit der niederſchleſſch drliſgen 
Bahn nach Berlin weiter gereiſt. Die Mehrzahl ſtammt aus den 
Bergwerks⸗Diſtrikten Oberſchleſtens und gedenken ſich dieſelben nach 
Texas einzuſchiffen. 

Die Rekruten der diesmaligen Herbſtaushebung ſind bereits geſtern 
zum großen Theil bei den verſchiedenen Truppenkörpern der hieſigen 
Garniſon eingetreten. In den nächſten Tagen werden auch die Reſer⸗ 
ven entlaſſen. 


Von geſtern Mittag bis heute Mittag ſind als an der Cholera er⸗ 
krankt 5 Perſonen, als daran geſtorben 4, und als davon geneſen 6 
Perſonen polizeilich gemeldet worden. 8875 

Breslau, den 27. Septbr. 1855. Königl. Polizei-Präſidium. 


[Zur dritten Säkular⸗Feier des 25. Septembers.] Die Zeitun⸗ 
gen, welche die bedeutenden, äber vorübergehenden Stimmungen der Zeit 
ganz beſonders bemerken und bewahren ſollen, dürfen der Feier eines für die 
Geſchichte des deutſchen Volkes und des Chriſtenthums fo 407 895 Tages 
ſich nicht verſchließen, wären die Anforderungen der politiſchen Gegenwart 
an ſie noch größer, als ſie ſind. 

Am Morgen des vergangenen Sonntags, des 23. Septembers, ertönte 
das Glockengeläut der evangeliſchen Kirchen länger als gewöhnlich: es lud 
auch zu einer ungewöhnlichen, alle Jahrhunderte nur einmal wiederkehrenden 
Feier desjenigen Tages, an welchem zum erſtenmal das friedliche 1 

Beutf- 
eu h= 


„ 


einanderbeſtehen der beiden chriſtlichen Religionsparteien als eine 
liche Nothwendigkeit rechtlich anerkannt wurde. Die — 
derkehr dieſes Friedensfeſtes hatte die geſammte evangeliſche Kirche Ber 
lands und Oeſterreichs befchloffen, in gemeinfamer Art und im evangeliſchen 
Sinne des Friedens zu feiern. Die proteſtantiſche Kirchenzeitung für das 
evaugeliſche Deutſchland, herausgegeben von Ke Krauſe, brachte bereits 
m 15. September nach einer gedrängten, aber klaren geſchichtlichen Einlei⸗ 
tung die Urkunde des augsburger Religionsfriedens im buchſtäblichen Text, 
und darauf die Aufforderungen der evangeliſchen 3 Deutſch⸗ 
lands zu der Feier mit den Gebeten und den gemeinſamen Texten. 
„Jedes Herz, welches für die evangeliſche Kirche ſchlägt, fühlte ſich an 
dieſem Tage erhoben in dem Gedanken, daß fein Gefühl ein allgemeines fei, 
daß zu gleicher Zeit 8 Gedanken und Geſinnungen in dem geſammten 
evangeliſchen Deutſchland durch Wort und That ſich kund gäben, daß ein 
Fade and, und zwar das höchſte, alle evangeliſchen Deutſchen umſchlänge. 
o weckte der in dem geſammten evan . Deutſchland . ie Tag 
das Bewußtſein der innigſten und freieſten Gemeinſchaft und Einheit des 
deutſchen Volkes: es wurde an dieſem Tage inne, daß es nicht nur in ſeiner 
Literatur, ſondern auch in feiner Religion ein nicht zu zerreißendes Band habe. 
In der Eilftauſend Jungfrauen⸗Kirche waren die Räume unten 
und oben gefüllt. Herr Paſtor Letzner hatte die Amtspredigt. Er ſtand 
auf der Dig des Tages. Von der Bedeutung deſſelben durchdrungen, gab 
er ſeinem Gefühle den Ausdruck, welcher in der Gemeine einen harmoniſchen 
Wiederklang fand. Er überſah nicht den eigentümlichen Charakter des 
die Verſchmelzung des eigenthümlich deutſchen und allgemein chriſtlichen G. 
ſtes: die tiefere Einheit beider brachte er der Gemeine zum Gefühl 
und fand in dem, was geſchehen iſt, das rechte Motiv zu dem, was 
geſchehen fol. Die ſonore Stimme, die wohlklingenden u. edlen Worrfü⸗ 
gungen dieſes Redners find auch ſonſt bekannt. An dieſem Sage offen⸗ 
t 


2 


arte er, beſonders gegen das Ende, wo er die Gemeine zu feierlichen 
Gelöbniß, ſich der empfangenen Gnade Gottes durch die That wür⸗ 
dig zu erweiſen aufforderte, eine Kraft, eine Be eiſterung, die an den höchſten 
religiöfen Affekt hinanreichte, und ſich der Gemeinde ſichtbar mitthei 
er Stimmung und Rednergabe des 


Alles war tief ergriffen und erbaut. mmu 0 
Predigers kam die Stimmung und Empfänglichkeit der Zuhörer entgegen. 
aden denn evan 


Der allgemeine Inhalt der Rede war eliſch iſt Tao 
„ keine Spur der triumphirenden t der lee 3 
We 


pharifäi hebung, ni 


6 


in der hieſigen 


i nd Man⸗ 
0 e 
: riſtlichen Individualität — wieder hergeftellt 
— 1 ſprach es dentlch aut der Friede ſei ein Sieg der ſtillen 
acht 8 des duc an die Gewalt der Welt. Aber fie gr 

au 2 ei ottes durch dieſen Frieden gewonnen, fie über⸗ 
bee aste dieſe rechtliche Aa 1 eſchichtlichen wegen ige 
onspartei eſtſetzung eines äußern friedlichen Verhaltens der beiden Reli⸗ 
lte: . fie wies darauf hin, was derfelben zum wahren Frieden noch 
nune innere Bejahung, der feſte Wille, das Verſprechen zu halten, die 


nung, welche allei ; 5 je Welt äh⸗ } N N das nachfolgende Schreiben ſeines dankbaren Schülers Omer Paſcha 

ben kann, 8 ich eng ale Zürsden und Stände deset Roggen 8 Thlr. 10 Ser und nach Umſtänden darüber gezahlt. Was eifteut, = ſehr hierdurch der Lehrer geehrt iſt, fo zeichnet dafjelbe 

Saen f ab. und zu beſchwören. Dieſe den wahren Frieden ſchaffende die Kartoffelernte anbelangt, fo fällt diefelbe e er- doch noch mehr den Schüler aus. Das Porträt iſt von Szatmaryi 
i 


aber diejenige, welche darnach trachtet, zuerſt in der eignen 
en en Kampf zwiſchen Finſterniß und Licht, Fleiſch und Geiſt, Buch⸗ 
Sinn, dem bleibenden Weſen und der vergänglichen Form zu 
im eignen Herzen den Frieden zu erringen. Dieſe Geſin⸗ 
rundlage auf der allein der Friede beider Religionsparteien 
zu te 25 kann. 
un, wie ſich erwarten läßt, die Feier in allen evangeliſchen Kirchen 
Bea eine gleiche war, . ern und innern Theilnahme, dem Geiſte 
W digt und der Andacht der Gemeine nach, ſo kann die Chronik mit 
sahrheit aufzeichnen, „die dritte Säkularfeier des augsburger Religions⸗ 
friebens wurde in Breslau im echt evangeliſchen Geiſte des Friedens und zu⸗ 


leich im Gefühl der wahren Einheit des deutſchen Volks begangen.“ — ſchein 5 N i ich i bri f wel ir uner⸗ 3 
; 3 33 3 chein im Kalender ſteht, aber nichts in der Straße davon zu ſehen ift, | Penfionsitande zu Gospich in Ruhe zubringen, auf welche mir uner⸗ 
religiösen. Der Religionsfriede ir erſt der Anfang, vollenden * zum die Beleuchtung der Plätze und Straßen ftattfinde. — Unſere Garnifon | wartet erfreulich zukommende Nachricht an Sie ein Paar Zeilen zu 


Breslau, 26, Sept. [Perſonalien.] Kommiſſariſch ernannt: Der 


Bürgermeister Geisler in Mittelwalde zum Polizei⸗Anwalt für den Landbe⸗ 
zirk der — chene gu Mittelwalde. Beſtätigt: 1) Der 
Kaufmann L. J. Lipmann in Oels als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Ver⸗ 
— ungs⸗Anſtalt. 2) Der Maurermeiſter Ernſt Lehmann in Oels als Un: 
Er ent der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
dafel telle des zeit erigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann E. Mäker 
afelbft. 3) Der Apotheker Zölffel in Reichthal als Agent der Magdeburger 
euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. eftätigt: 1) Die Vokation für den 
Seberigen Lehrer an der Schule des Kuaben⸗Hoſpitals in der Neuſtadt zu 
eslau Theodor A 5 zum erſten Lehrer der ſtädtiſchen Elementar⸗ 
20 — 24 daſelbſt. 2) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in 
oda, Kreis 9 Wilhelm Gottlieb Krug zum evangelischen 

bild er in Regnitz, Kreis Neumarkt. — Als beſonders geeignet zur Aus⸗ 
er von Seminar⸗Präparanden im Regierungs⸗Bezirke Breslau werden 

ler den im Amtsblatte des Jahres 1854, Stück 23, bereits genannten 
& 1. 5 und Lehrern noch genannt: 1) Der Organiſt Walter in Groß⸗ 
= eo > 2) der Kantor Ebert in Rauſſe; 3) der Organift Schaube in Kon: 
Aektor tan bei Stroppen; 4) der Kantor Weniger in Alt⸗Raudten; 5) der 
d ra t in Winzig; 6) der 1 ri Hellmann in Buchwald, Kr. Oels; 7) 
— Lehrer Reichert in Heidau, Kr. Ohlau; 8 der Paſtor Wohlfarth mit dem 
x ee Lindner in Tſchöplowitz, Kreis Brieg; 9) der Organiſt Schmidt 
— 7 Kreis Trebnitz; 10) der Hilfslehrer Radeck in Stadt Julius⸗ 


— Selbſtmord.] Geſtern Vormittag wurde im Aktusſaale auch ein 
Erinnerungsfeſt des Religionsfriedens begangen, an welchem die 
Lehrer und Schüler des Gymnaſſi fi betheiligten. — Heute findet im 
Saale des „Schweizerhauſes“ (Sieke) in Erdmannsdorf die General⸗ 
Konferenz der Herren Geistlichen und Lehrer unſerer Diözefe unter Vorſſtz 
des Herrn Superintendenten Roth ſtatt. — Leider muß ich einen muth⸗ 
maßlichen Selbſtmord berichten, der um ſo betrübender iſt, weil von 
einem — Kinde von 11 Jahren ausgeführt. Schon ſeit längerer Zeit 
entfernte ſich die 11 Jahre alte Tochter eines hieſigen Schloſſergeſellen 
in Folge wiederholter Züchtigung von der elterlichen Wohnung, ohne 
zurückzukehren, und geſtern wurde das Madchen im Waſſer, im Sattler, 
vom Fiſcher Schubert aufgefunden. — Die Preiſe der Cerealien ſind 
bei uns durchaus nicht im Fallen begriffen. Heute wurden pro Sack 


giebig aus, und bemerke ich zugleich, daß die Kartoffelkrankheit 
durchaus nicht ſo bedeutend und umfangreich vorhanden iſt 
als man vorgiebt. Außerordentlich reichlich iſt auch unſere Obſt⸗ 
ernte, namentlich der Aepfel und Pflaumen, was unſeren Aepfelwein⸗ 
Fabrikanten natürlich mehr als erwuͤnſcht fein wird, zumal voriges Jahr 
fühlbarer Mangel vorhanden war. 


(Notizen aus der Provinz.) * Haynau. Auch hier hat die 
Cholera Opfer gefordert. Hoffentlich hat ſie uns aber ſchon wieder 
verlaſſen, da keine neuen Erkrankungen vorgekommen ſind. — Auch hier 
wird gewünſcht, daß bei finſteren Nächten, wo allerdings Mond: 


iſt vor einigen Tagen von den Herbitmandvern zurückgekehrt. 

+ Görlitz. Zu den am 26. d. M. beginnenden öffentlichen Prü⸗ 
fungen der ſämmtlichen Klaſſen der höheren Bürgerſchule hat der Di⸗ 
rektor der Anſtalt, Hr. Prof. Kaumann, durch ein Programm eingela⸗ 
den, welchem eine ſehr ſchätzenswerthe Abhandlung „Materialien zur 
komparativen Geographie“ von Hrn. Oberlehrer Heintze beigegeben iſt. 
Aus dem Programme erſehen wir: daß ſich 357 Schüler auf der 
Anftalt befinden. — Am 25. d. M. Mittags rückte das 5. Jäger⸗Bat. 
von den Manövern aus Niederſchleſien kommend, wieder hier ein. 

# Grünberg. Sonnabend den 29. Sept. findet im Künzel'ſchen 
Saale eine große Geſang⸗ Aufführung der vereinigten Liedertafeln von 
Kroſſen, Freiſtadt, Grünberg und Züllichau ſtatt. Unter anderem 
kommt der „Sängertag“ von Abt zur Aufführung. — Die Geſellſchaft 
des Hrn. Keller giebt hier Vorſtellungen. 

Glogau. Das hieſige Stadtblatt veröffentlicht das Programm 
für das vom glogauer landwirthſchaftlichen Verein am 23. Okt. d. 
zu veranſtaltende Preispflügen und die damit verbundene Beſichtigung 
und Prüfung landwirthſchaftlicher Geräthe und Produkte. 

= Lauban. Unſer wöchentlicher Anzeiger enthält eine ſehr beher⸗ 
zigenswerthe Anſprache unſeres wackeren Bürgermeiſters Nöldechen an 
die Bürger in Betreff der Wahlen. — In einem Hauſe hierſelbſt iſt 


J.] ternehmungen war das große Glück, welches je einem Lebenden zu 0 


* | | 2577 e ie 5 
danken Dir, daß wir nicht find wie fie” ſon⸗ Hirſchberg, 26. Septbr. [Gymnaſialfeier. — Konferenz.] und Häuſer's neue Geſchichte. Unverkennbar iſt der Berichterſtatter ein 2 


Italiener, aber wir müſſen ſeiner gründlichen Unparteilichkeit alle i 
rechtigkeit wiederfahren laſſen. 


1 Graf und Omer Paſcha.] Vor einigen Tagen erlag 
u Gospich der Cholera der penſionirte Major Graf, — Omer Pa: 
ſcha's Lehrer. Graf trat 1800 bei der Artillerie ein, avancirte 18138 
vom Feuerwerker zum Fähnrich und Artillerie⸗Offizier beim Licaner 
Grenz-Regiment und wurde hier 1845 als Major penſionirt. Bis zur 
neuen Organiſirung der Militärbildungs-Anſtalten beſtanden in den 51 
Grenzſtabsſtationen ſogenannte mathematiſche Lebranſtalten, deren Vor⸗ 0 
ſtand und Lehrer in den wichtigſten militäriſchen er e Graf 

Gospich war, und hier erhielt unter ihm Omer ſeine militäriſche 5 


u + ice 
Ausbildung. Vor einigen Monaten wurde der 7aiährige Greis durch 


meiſterhaft in Aquarell gemalt, in der Größe eines Quartbogens und 
ſtellt Omer Paſcha in Parade mit allen Dekorationen dar. Der Ver⸗ . 
blichene hinterläßt eine grbeugle alte Wittwe und eine unverſorgte 
Tochter. Ein hoffnungsvoller Sohn ſtarb ihm vor einigen Jahren als 
Sberlieutenant zu Gospich durch einen unglücklichen Sturz vom Pferde. 
Der Brief Omer Paſcha's lautet woͤrtlich: 
Ruſtſchuk, den 18. Dezember 1854. 
Geehrteſter Herr Graf! 


„So eben aus einem von meinem Jugendfreunde, penf. Hauptmann 
Kekic, erhaltenen Briefe erfahre ich, daß Sie Ihr Alter als Major im 


S 


adreſſiren ich mich nicht enthalten kann; Sie werden mir daher ver⸗ 
geben, wenn ich von dem gewöhnlichen Formenſtyle einen Abstecher 
1 55 und zu Ihnen wie ein dankſchuldiger Schüler zu ſeinem Lehrer 7 
preche. 7 RE 
Gern würde ich Ihnen eine Skizze von meinem thatenreichen Leben 1 
mitgetheilt haben, aber leider Mangel an Zeit machen mir dieſes für 
jetzt unmoglich. 5 ER 

Ich bin gegenwärtig Generaliſſimus aller in der europäiſchen Tür⸗ i 


kei fiehenden Truppen und begebe mich dieſer Tage mit einem Theile 
derſelben nach der Krim, mit der Hoffnung, daß der Sieges⸗Gotft 
auch dorten mit feiner Hilfe wie immer mir beiſtehen wird. — Seit 
14 Jahren befinde ich mich faſt in einem immerwährenden Kriege, 

2 


> 


und bei allen dem — befinde ich mich Gott fei Dank geſund und rüs 
ftig, auch habe ich zu allen Zeiten dem Studium der Militär⸗Wiſſen⸗ 
ſchaften meine Aufmerkſamkeit fleißig zugewendet, in allen meinen Un⸗ . 


Theil werden kann, auf meiner Seite, meine Bruſt iſt mit 7 türkiſchen 
und vier fremden Orden geſchmückt, nämlich: Ehrenlegion, des engli 
ſchen Bath⸗Orden, des ruſſiſchen St. Annen⸗ und des ſpaniſchen Iſa 12 
bellen⸗Ordens, alle viere erſter Klaſſe, auch habe ich außer dieſen drei 
mit Brillanten beſetzte Ehrenſäbel vor dem Feinde mir verdient. 723 


1 : i 16: | der Typhus ausgebrochen: es iſt angeordnet worden, daß jeder derar- Alles dieſes, Herr Graf, habe ich Ihnen zu verdanken, Sie haben 
Ar eg egierungs⸗ her e rer v. * tige Krankheitsfall ſofort der Polizei⸗Verwaltung angezeigt werden ſoll.] den Grundſtein der Allen hen Wiſſenſchaſten bei mir Ben für 
} z nem] SD Sranfenitein. Sonntag den 30, d. M. fi in Bad Peterwiß | welches ich Ihnen meinen wärmften Dank mit größtem Vergnügen 


— Berfegt: 1) Biel gester Graf Watch { N 
Regi on Net — Sipöneiihe bei oh ) Sberförkter 
in von Nimkau auf die 8 Kehrberg, Regierungs⸗Bezirk 
— Entlaffen auf eigenes Anſuchen: Oberförſber Thoma in Schön: 
eiche bei Wohlau. 


Strehlen. Es wird uns mitgetheilt, daß der Hr. Miniſter der 


geiſtlichen und Unterrichts- ıc. ER da der zweiten Lehrerſtelle 


an der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt das Prädikat einer Conrek⸗ 
torſtelle beigelegt hat. 


II. Trachenberg, 26. September. Am 17. d. wurde in Neſigode 
mit den üblichen Feierlichkeiten das neu erbaute Schulhaus einge⸗ 
weiht, nachdem das frühere vor zwei Jahren abgebrannt war, und 
der Unterricht während dieſer Zeit, aus Mangel an einem paſſenden 
Aube nur mit großer Beſchwerde regelmäßig ſtattfinden konnte. Den 
8 des neuen ſtattlichen Schulgebäudes in dieſer kurzen Zeit 

e die von den Mißſtänden der vergangenen Jahre ſtark mitgenom⸗ 
. Gemeinde unmöglich haben bewerkſtelligen können, wenn nicht 
5 bier wieder der edle Gönner und Beförderer alles Guten und 

blichen, der Fürſt v. Hatzfeldt, die dürftige Schulgemeinde durch 
aululiie 3 15 im Belaufe von 600 Thalern großmüthig unter⸗ 
fügt hätte. Es iſt dieſe Gnade um ſo anerkennungswerther, als der 
Pa Bürf mit ähnlicher Su en e erſt vor einem Jahre den Neu⸗ 
die Erwel Schulekabliſſements in Beichau, und eben ſo in dieſem Jahre 
Mit leich renn des hieſigen katholiſchen Schulgebäudes befördert hat. 
ſten & N . Eifer in Wort und That wird von dem Herrn Für⸗ 
eines neu eubau der hieſigen evangeliſchen Kirche und die Begründung 

en evang. Kirchenſyſtems in Korſenz unterſtützt. 


s Fele wor, 26. September. [Zur Tagesgeſchichte.] Zur wür⸗ 
get eier des geſtrigen Feſttages, an dem vor 300 Jahren fo Gro⸗ 
in de chah, waren ſowohl im hieſigen koͤnigl. Gymnaſium wie auch 
nf | Stadtſchule entſprechende Veranſtaltungen W gelle In erſterer 
g alt wurde der Tag durch Geſang und Redeaktus gefeiert. — Geſtern 
A ittag rückte unſere Schwadron, von den Uebungen aus Neiſſe 
des Lanmmend, bier wieder ein, eingeholt von den Herren Dffigieren 
bierh andwehrſtabes. Wie es heißt, wird jetzt nicht allein der Stab 
den er üͤberſiedeln, ſondern auch die Reitſchule ſoll hierher verlegt wer⸗ 
der Zw In dieſen Tagen fand eine gründliche Inſpiztrung der Bauten 
Pe wei bahn Nikolal⸗Leobſchütz von Seiten des königl. Gehei⸗ 
hr uin erial⸗ und Baurathes Herrn Hübner ſtatt, und hat derſelbe 
bie beraus belobigend über die ganze Strecke ausgeſprochen. — Im 
f gen Inauiſitorlate iſt jetzt auch eine der fo OR [don erwähnten 
15 eſiſchen Waſchmaſchinen aufgeſtellt, und find auch hier die 

ranſtalteten Verſuche ſehr befriedigend ausgefallen. — Von dem un⸗ 
eimlichen Gaſte, der Cholera, find wir immer noch nicht ganz befreit, 
2 in den letzten Tagen haben ſich wieder mehrere Fälle ge: 
Schug Beute —.— die jäbrliche Prüfung der Zöglinge des unter 
Saale Ra gen Loge ſtehenden Taubſtummen⸗Inſtſtutes im Logen⸗ 


Sagan, 


26. Sepibr. f 
helfe elzubelfeier.] Cetern Nena fand 


a Stadt⸗Pfarrkirche die fünfzigjährige Prieſter⸗ 
Denen, Gen eftdigen fürftbifhöflichen geiſtlichen Rathes, Ehren: 
Pfarrers zu Altkirch und tere, Propft zum heiligen Geist bierjelöft, 
2 2 5 er des 5 erg re ‚oem. ea 
eierliche z rdige 75jährige Herr Jubilar hielt das 
reierliche Hohamt, währenn welchem eine Meſſe von Haydn recht brav 
— Die eben fo begliche als ausgezeichnet 
Der bem Text: „Dies iR der 5 den 
Schulen⸗Inſpektor Nickel dennen. . 
.. ; bende kirchliche Feier, welcher über 
eiſliche die Behörden der Stadt, fo eh überaus große Zahl 


großes Konzert, ausgeführt von der Schippe'ſchen Trompeter⸗Kapelle. 
Nach dem Konzert iſt Ball a 8 85 


Feuilleton. 


* Breslau, 27. Septbr. Herr Muſikdirektor Heſſe, welcher von 
dem Komite des am 4. und 5. Oktober zu München in dem Induſtrie⸗ 
Palaſte Rattfindenden großen Muſikfeſtes als Ehrengaſt eingeladen wor: 
den ift, hat geſtern ein koloſſales Programm des Feſtes erhalten, welches 
wir hiermit unſern Leſern müttheilen. 

Erſte Aufführung, Donnerstag den 4. Oktober, Mittags 
12 Uhr: Die Schöpfung von Haydn. Die Solopartien werden 
vorgetragen von Frau Dietz, Fräulein Schwarzbach, den Herren 
Auerbach und Kindermann. 

Zweite Aufführung, Freitag den 5., Mittags 12 Uhr. Erſte 
Abtheilung: Sinfonie in C-moll von Beethoven. Zweite 
Abtheilung: 1) Zweiter Akt aus Orpheus und Euridiee von 
Gluck. Orpheus Frau von Mangſtl. 2) Der 22. Pſalm von 
Mendelsſohn. Soli: Frau Dietz, die Fräulein: Schwarzbach, 
Lenz, Seehofer; die Herren: Young, Kindermann, Kremenz. 
3) Finale des erſten Aktes aus Titus von Mozart. Soli: Frau 
Behrend-Brandt und Dietz, Fräulein Schwarzbach und Lenz, 
Herr Kindermann. 4) Suite für Saiten⸗Inſtrumente in G-dur 
von J. S. Bach. Dritte Abtheilung: 1) Ouverture zur Eu⸗ 
ryanthe von C. M. v. Weber. 2) Finale des zweiten Aktes aus 
Fidelio von Beethoven. Soli: Frau Behrend⸗Brandt und 
Sieh, die Herren: Young, Hoppe, Kindermann, Sigl und 

remenz. - 

Die Anzahl der Mitwirkenden beträgt 1000 Perfonen, und beſteht 
aus der königlichen Hofkapelle Münchens, und aus Mitgliedern 
anderer Hofkapellen Deutſchlands, ſo wie aus dem münchener Orato⸗ 
rium⸗Vereine, dem königlichen Conſervatorium für Muſik und aus den 
Geſangvereinen von Munchen, Ansbach, Augsburg, Eichſtädt, 
Freiſing, Landshut, Moosburg, Nürnberg, Regensburg, 
Paſſau, Schwabmünchen, Ulm und Würzburg. Am dritten 
Tage wird eine Bankett im Odeonſaale ſtattfinden, bei welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Militär⸗Muſikchöre mitwirken werden. Das Muſikfeſt iſt im 
Verein mit dem Magiſtrate von den Mitgliedern der muſikaliſchen 
Akademie veranſtaltet. — Herr Muſikdirektor Heſſe hat uns ver⸗ 
ſprochen, über das Feſt zu referiren. 


$ Breslau, 27. Septbr. Vor Kurzem erhielt die hieſige jüdiſche 
Gemeinde von dem Vorſtande der Iſraelitengemeine zu Görtz (Illy⸗ 
rien) die Anzeige von dem Tode des daſigen Rabbiners J. S. Reg: 
io. Der Ruf dieſes vielſeitigen Gelehrten und wackeren Arbeiters im 
eiche der Gldubenswiſſenſchaft, welche er bis an ſeinen Lebensabend 
mit treuer Liebe pflegte, war jüngſt zu uns gedrungen. Seine bedeu⸗ 
tenden literariſchen Werke waren theils dem poetiſchen und philoſophi⸗ 
ſchen, theils dem mathematiſchen Gebiete angehörig, und ließen auf 
feinem derſelben den wahrhaft ſchöpferiſchen Geiſt verkennen. Sie wer: 
den ſich als ein unvergängliches Denkmal bei der Mit: und Nachwelt 
forterben. Die intereſſante Biographie des Rabb. und Profeſſors der 
Mathematik Iſaak Samuel Reggio (geb. im Auguſt 1784, geſtorben 
am 29. Auguſt 1855) hat Herr Rabbiner Dr. Geiger hierſelbſt dem 
Jahrbuch für Iſraeliten“) einverleibt. 


ae we ae 

N. [Deutſche Literatur in Italien.] Merkwürdig ift die Theil⸗ 
nahme an den literariſchen Erſcheinungen Deutſchlands, welcher man 
jetzt in Italien begegnet und die bereits mehrere deutſche Buchhandlungen 
daſelbſt hervorgerufen hat, wie die von Deltken in Neapel, eine katholich⸗ 
deutſche in Rom, und jetzt die von Hamann in Turin. Am meiſten 
kann man aber dieſe Theilnahme abnehmen aus den gediegenen Arti⸗ 


en = 
ein innigſter Wunſch iſt, Ihnen als Beweis meines Dankes ein 
kleines Andenken zuzuſchicken, aber da ich ſelbſt auf der Reiſe mich be⸗ 9 
finde, wurde mir dieſes unmöglich, und ich mir daher die Freiheit 
nehme, Ihnen 200 Dukaten in Golde zuzuſchicken, mit der Bitte, mir 
dieſes nicht übelzunehmen, und ſich mit dieſem ein Andenken von mir 
ankaufen zu wollen; dieſe Summe habe ich hier dem k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Konſul für Bulgarien, 15 5 v. Rößler, übergeben, welcher die 
Güte haben wird, Ihnen dieſe mit meinem Porträt zuzuſchicken. a 
Nehmen Sie Herr Graf den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hoch⸗ 
achtung, mit der ich verbleibe Ihr dankſchuldigſter 8 
Omer, m. p. Michael Lattas.“ (Mil. 3.) 


[Eine Windhoſe.] Aus Marburg erzählt der „Wächter am 
Main und Taunus“ Folgendes über eine in der dortigen Gegend flatte 
ehabte Windhoſe: Am Sonnabend, wo wir eine Hitze von 22—23 
rad R. hatten, bemerkte ich Nachmittags 5 Uhr bei völliger Windſtille 
und kurz vorher nach heiterer Luft die Bildung mehrerer Wolken. Dieſe 
fuhren bald nachher in kreisförmiger Bewegung ſo heftig widereinander, 
daß ſich meine Familie vor Angſt u. Schrecken im unteren Zimmer des Hauſes 
verſammelte. Wenige Sekunden ſpäter glaubten wir eine ungeheure 
Menge Raben zu bemerken, die pfeilſchnell von der Erde aufwärts flo⸗ 
gen und den furchtbaren Tanz der Wolken mitmachten. Ein entſetzli⸗ 
ches, ſchnell näher kommendes Krachen und Angſtgeſchrei, ſo wie das 


Umſtürzen mehrerer Häuſer belehrte uns, daß es keine Raben, ſondern 
Ziegel ſeien. Im nächſten Augenblick ſtanden wir unter dem freien 3 

immel, denn das Dach und der obere Stock des Hauſes waren ver⸗ 
chwunden, ja wir ſelbſt liefen Gefahr von der Luft fortgetragen zu 3 
werden. Alles dies ging fo ſchnell, daß wir erſt, nachdem die Scene 
vorüber war, die Urſache der Windhoſe erkannten. Zwanzig Häuſer mit 
ſämmtlichen Oekonomie⸗Gebäuden ſind theilweiſe oder ganz zertrümmert. 
Menſchenleben haben wir wunderlicherweiſe nicht zu beklagen, indem 
unter den zahlloſen Todesgefahren nur eine Frau leicht verletzt wurde. 
Ein Knabe, welcher mitten im Dorfe ſtand, wurde über die Häuſer 
hinweg auf eine nahe Wieſe geſchleudert, von wo er wohlbehalten nach 3 
Hauſe zurückkehrte. Ein auf dem Felde arbeitender Bauer ſuchte Schuß 
in einem Kornhaufen, ſah ſich aber alsbald mit demſelben auf die 
Spitze ein es hohen Baumes verſetzt und von hier wieder auf das Feld 
zurück, ohne daß er eine Verletzung davon trug. Ein auf der Straße 
haltender Fuhrmann befand ſich plotzlich mit Pferd und Wagen, welcher 
mit Eiſenſtein ſchwer beladen war, zwiſchen Bäumen eines nahen Gar⸗ 
tens, und zwar ebenfalls ohne Schaden zu erleiden. Mit welcher Ge 
walt das empörende Element verfuhr, geht daraus hervor, daß ſelbſt 
maſſive Gebäude von ihrer Stelle weggehoben und die ſchwerſten 
Bäume ſammt den Wurzeln weit weggeſchleudert wurden. uch im 
nahen Wald, wohin die Windsbraut von hier eilte, iſt der Schaden en. 
ſehr beträchtlich, denn eine große Maſſe Eichbäume find umgeſtürzt und 
zerſchmettert. Der Ort, wo ſich dies alles thatſächlich zugelragen hat, 
iſt Schönau im Kreiſe Ziegenhain. 2 


Berlin. Seit einigen Tagen ſieht man an den Schaufenſtern der 
den eine Reiterſtatuette Sr. Maj. des a 
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hieſigen Broncewaarenl \ 
im Jagdkoſtüme ausgeftellt. Dieſelbe iſt von dem talentvollen B Si 

hauer Arthur Waagen, einem frühern Schüler von Kiß und Neffen des 
bieſigen Direktors Prof. age, fo wie der beiden Tiecks, modellirt, 

der vor Kurzem bei uns ſein Atelier aufgeſchlagen hat. Se. Majeſtat 
der König hat ſich über die Arbeit des jungen Künſtlers höchſt he 8 
kennend ausgeſprochen und den erſten croiſirten Abguß der 1 — a 
gnädigſt entgegen zu nehmen geruht. Auch wir können 1 1 die 
Leiſtung des kalentvollen Künſtlers in allen Theilen nur 8 fe Bee 5 
ſprechen: die Auffaſſung iſt eine echt künſtleriſche, von un 1 5105 on 
freie; beſonders das Pferd mit großer Fachkenntniß mo . 5 1 das 
Portrait Sr. Majeftät, wenn auch vielleicht e jung een 


: b h 0 f $ . 3 „ wie z. das 
2 l eſttheilnehmern beigewohnt batten. — 8 keln über deutſche Literatur in der zu Mailand von dem Herrn Tenca] im Uebrigen treu und wahr; Neben: und * S 5 
den ee 1 Me yedwürdigen Here Jules ae 5 Wocenfhrift: Fe Wer Ir einen 8 Me 918. 8 e — — 1 1 5 ng — W. 0 3 
zahle, 10 nigl. Landrath, Graf zu Dohna, diesfallſigen Aufſätze über die geſch! Literatur Deutſchlands wer⸗ ausgeführt. Wir zwei Kaſefkat, zumal unter dem Milit ens 0 
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bei Be Male den König, und Hr. Bürgermeister Schnei⸗ den die hohen Verdienſte Savignis und Eichhorns um die ältere Ge⸗ die erſte Reiterftatuette Sr. — ele Verehrer verſchaffen . * 25 


ſchichtsforſchung gebührend geprieſen, beſonders dann Herr Pertz her⸗ 


vorgehoben, daß er auch die neuere Zeit mit wahrhaft rationeller Ten⸗ 


den Jagd- und Pferdeliebhabern 
wir dal heilen Künnter hiermit alles Glück wünſchen wollen. 


\ an ein durch den herzoglichen 
ammerdirektor Herrn von Elpons überreichter | 3 ie denz behandelt hat. Während der gelehrte Rocce als rein objektiver N ö 
3 den Herren Amtsgeiſlichen ein filbernes Kult, un gau he wi Forscher gebührend gerühmt wird, findet der Berichterſtatter in der Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 5 
tigte, daß, von dem herzogl. Hofmaler Herrn Zimmermann verfer- | SHloNerihen Schule mehr das fubjeftives Element vertreten. Dort Amtliche Verordnungen und Betanntmach 1 
un ann ab bahn awiden Jukilars, welches von lo Wegen den dont e gooul. Bue au beE Pe BL bent ane 2 
gen Rathhausſaal zieren wird, verehrt. mehr ergangenheit, wie ‚ efflichen Werken über Frank⸗ allerh. Erlaß vom 6. Auguſt d. j 1 7 
Gefeierte, wie man 3 reich im 16. und 17. Jahrhundert, hier das Leben von Stein und York, alifepen Benehter für Bau und de Matata die Berteipung der 


 enbausfliftung dierſe er an ſeinem Jubeltage der Stenzelſchen Wai⸗ 


— — 1322 i } erhaltung der Chauffee vo: lin 
*) Iſrael. Boltskalender, herausgegeben von H. Liebermann (Brieg 1854). | über Ale Moabit bis zur charlottenburger Brücke; Chauſſee von 5 lin 
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Tageslicht erblicken, um fofort wieder in den dunklen Verwaltungs⸗Organen 
eines Wiederkäuers zu verſchwinden, — wenn es die aufgeblaſene franzöſi⸗ 
ſche Runkel, den dickköpfigen engliſchen Turnips, die 115 117 deutſche Wrucke 
und den kosmopolitiſchen Parvenü, die Möhre, mit aufmerkſamem Auge mu⸗ 5 
ſtert — denkt es nicht verzeihlicherweiſe gleich an gutes Hammelfleiſch, ſechs⸗ 
zölligen Speck, gute Stadt⸗Sahne und gelbe Butter? Aber auch die Ge⸗ . 
wächſe, die leichtfüßig von Br Sehnſucht getrieben, aufwärts fireben, 
find in transcendentalem Maßſtabe vertreten. Das Rieſenhafte liegt im 
Charakter der Zeit. Alles will Rieſe fein, Der amerikaniſche Rieſen⸗Pfer 
dezahn⸗Mais wipfelt bis an die Decke des Saales; ihm nach ſtrebt die To: 
pinambour, welche die lächerliche Eigenſchaft beſitzt, ſich über und unter der 
Erde freſſen zu laſſen; zum Froſte für alle Gerechten erreicht der Niefen? 
Hanf eine nie geahnte Länge, und die neuern humanen Beſtrebungen für ‚Die 
Lage der Verbrecher müſſen — in richtige Verbindung geſetzt mit dieſen 
Rieſen⸗Hanfe — die Welt von allem Diebſtahl erlöſen. Der Rieſen⸗Lein, | 
die Rieſen⸗Hirſe — wer nennt fie Alle, die Rieſen? Die Pracht und Güte \ 
diefer Produkte hat eine ſtaunenswerthe Höhe erreicht; in dieſen Sphären 
2 


N eine Bekanntmachung vom 25. Sept. d. J., betreffend die Immatri⸗ 
kulation von jungen Leuten, welche keine Maturitäts⸗Prüfung beſtanden haben. 
Das 37. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 4279 den on Erlaß vom 6, Auguſt 1855, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreis⸗Chauſſeen zwiſchen Groß⸗Strehlitz und Kandrzin und von 
Himmelwitz nach der malapane⸗peiskretſchamer Chauſſee in der Richtung 
aAaaauf Lublinitz; unter 
Nr. 4280 das Privilegium wegen male den auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des großſtrehlitzer Kreiſes im Betrage von 100,000 
47 Thaler. Vom 6. August 1855; unter 2 3 
Nr. 4281 den allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguſt 1855, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Johannisburg über Arys bis zur Kreisgrenze mit 
dem Kreiſe Lötzen; unter i } 
Nr. 4282 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten der 
Re Kreis- Obligationen des johannisburger Kreiſes im Betrage von 
30,000 Thlr. Vom 20, 9 1855; unter u 
Nr. 4283 das Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Thlr. Prioritäts⸗ 
5 Obligationen II. Serie der bergiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Vom 5. September 1855; und unter 
Nr. 4284 die e er runde, betreffend die Genehmigung der von der 
Alͤktien⸗Geſellſchaft für Bergbau, Blei: und Zink⸗Fabrikation zu Stol⸗ 
berg und in Weſtfalen beantragten Erhöhung ihres Grundkapitals und 
detrr dadurch bedingten Aenderung einiger Beſtimmungen der Geſellſchafts⸗ 
Statuten. Vom 12. September 1835. 


Gerichtliche und Verwaltungs⸗Nachrichten, Eutſcheidungen ꝛc. 
Ct.. In Folge der bei der Aufſtellung der Geſchwornenliſten mit einander 


verboten iſt, mithin keine ſpezielle Geheimrathserlaubniß zu einer dergleichen 
Ausfuhr erforderlich ſei. 8 Aar 


In den zum Zollvereine gehörenden Staaten wird bereits von den 
Maßregeln Gebrauch gemacht, welche die Zollvereinsvertrage den Regierun⸗ 
gen für den Fall eines theilweis ungünſtigen Ausfalles der Ernten offen hal⸗ 
ten. Die wichtigſte dieſer Maßregeln iſt die in Preußen bereits publizirte 
Verlängerung der freien Getreide⸗Einfuhr. Außerdem hat Sachſen fo eben 
die in den Verträgen des in Bezug auf die Branntweinſteuer gefchloffenen 
engeren Vereins vorbehaltene Anordnung getroffen, wonach den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien, welche wegen der Kartoffelkrankheit eine ſchleunigere 
Verwendung des Produkts für zweckmäßig erachten, der Beginn des Betrie⸗ 
bes ſchon vor dem 1. November geſtattet wird. (B. B. 3.) 


Wu, Breslau, 27. Septbr. (Vereinigte Vorſtands- und Aus: 
ſchußſitzung des hieſigen Seidenbauvereins.] Herr Lehrer Hart⸗ 
mann in Guſchwitz, Vereins⸗ Bevollmächtigter für den Kreis Falkenberg, 
ſendet das ausgefüllte Schema über den Stand des Maulbeerbaum⸗ und 
Seidenbetriebes in ſeinem Kreiſe ein und erſucht zugleich, ihn der Verpflich⸗ 
tung, den vierten Theil derjenigen Pflänzchen, welche er und einige von ihm 
namentlich aufgeführte Perſonen aus dem Maulbeerſaamen gezogen, welchen 
ſie vom Vereine zugeſandt erhalten, zur Dispoſition des Vereins ſtellen zu 
müſſen, entheben zu wollen, oder ihm für dieſe Pflänzchen einen civilen Preis 
zu ſtellen. Der Verein beſchließt, ſich nur den Werth des Saamens reſti⸗ 
tuiren laſſen zu wollen. — Herr Kaufmann Zopff, Bevollmächtigter des 
Vereins in Glogau, ſendet ebenfalls das ausgefüllte Schema nebſt einem 
Schreiben ein, aus welchem wir u. A. entnehmen, daß ein Theil der dem 
Fiskus gehörigen Chauſſee zwiſchen Glogau und Rauſchwitz mit Maulbeer⸗ 
bäumen beſetzt worden iſt. Aus einem beigelegten Briefe des Lehrer Herrn 
Raabe in Thamm bei Polkwitz geht hervor, daß der Schreiber den richti⸗ 
gen Weg, den Seidenbetrieb unter den kleinen Beſitzern zu verbreiten, einge⸗ 
ſchlagen, indem er den Leuten den zu erwartenden Gewinn aus den Maul⸗ 
beer⸗Pflanzungen und der Rauperei praktiſch vor Augen geführt hat. Dies 
Verfahren hat mehrere in feines Dorfes bewogen, ſich ebenfalls des 
Seidenbaues zu befleißigen. Dem Wunſche des Herrn Raabe, in den Beſitz 
einer d'Abril'ſchen Spinnhütte zu kommen, entſpricht der Verein dahin, daß 
er den Petenten auf das dem Verein gehörige, bei dem Kreisbevollmächtig⸗ 
ten Herrn Zopff in Glogau befindliche Modell verweiſet. — Aus dem von 
dem Vereinsbevollmächtigten für den Kreis Strehlen, Herrn Kreisger.⸗Rath 
Wolff, eingeſandten Schreiben (nebſt ee Schema), entnimmt der 


Verein mit großer Freude, daß es dem praktiſchen und energiſchen Beſtreben in que 5 r 3 15 

des Herrn Wolff gelungen iſt, den Seſdenbetrieb recht eigentlich unter den Ne e a Dee en Ohio ie chat, wird fle | 
kleinen Leuten, 3 den Meberdorfern der mähriſchen Koloniften | den Pinſel eines Niederländers. Stand ſie nicht leibhaft vor mir da — die 
Varta au e in Sch 17 Angaben, welche der Verein für Obſt⸗ berühmte proskauer Girce Mariſcha? Lag nicht vor ihr im Staube ein 
5 7 8 ſol 5 eine Rückfrage eee eee rn Fettklumpen, von dem man ſich mittheilte, daß es ein lebendiges Schwein 
5 ſendet Nr. 13 100 4 ſeiner „Mitehelungen“ ein. fach den: | ft? ein verzauberter Fallſtaff, der verkörperte, gemäftete Materialis⸗ 
ſelben ſind auf dem Coconsmarkt in Stettin 1675 Metzen Cocons zur Stelle C See a Aussee * . 
gebracht und ſämmtlich 8 Nammlow in Berlin aufgekauft worz kentag in die Schranken getreten. Die aus Proskau ſprachen: „Wir ſind 
den. 8 einiger Irr hümer an anderen Stellen der Mittheilungen ſpricht in den weiten Sälen unſeres Stammſchloſſes eboren und ſind darin ſo gro 
ſich die Anſicht aus, daß der hieſige Verein von jetzt ab gehe Aufmerk- geworden, als wir find; unſere Wolle ift det und ſammtreich und — 
ſamkeit auf die Schriften über Seidenbau verwenden und direkten Fehlern mit Be⸗ kraftvoll; wir ſtrogen von Reichthum und Ab anz enorm edel Die abe 
richtigungen gegenübertreten müſſe. — Der Verein für die Provinz Sachſen in ans Guttent ag huben an un ſprachen: Wir d auf der Weide geboren N 
Merſeburg ſendet zwei Exemplare feiner Anleitung über Seidenzucht. Diefelbe und unter Gottes Himmel fo 208 Bis orden old wir e wich. i 
enthält Vieles, was aus dem vom hieſigen Vereine herausgegebenen ſogen. zart, fo reich und auch wohl fo 15 RN ihr, aber unfer Auge iſt heller un 
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- . . d 
Raupenbogen“ entnommen worden iſt. — In Frankreich und Turin hat 8 5 “ 
A en hofft, geglückte Verſlche 5 Mellin astfatten Pe unfere Roſen find vollendeter; wir laſſen Euch gerne Gerechtigkeit en — 


i * e aus i Di 5 ren; ja, ja — ihr ſeid hochedel, jedenfalls aber nd wir die „richtigen Jun⸗ 
e e ee 
gefnrodhen, 5 = in we 3 ee ee ſſen. Her 
darüber, ob dieſe Raupen auch das Laub der deutſchen Eichen freſſen. Herr ! 
Steiner berichtet dazu, daß er auf der Ausſtellung zu Paris die Ueberzeu⸗ kann es helfen, daß fo ſchöne Sachen da find von Dombrowka, von Pros: 
ung gewonnen, nach welcher das Geſpinnſt der Raupe für jetzt noch voll⸗ kau, von Falkenberg, von Schönwitz, von Sawade u. f. w. Kann ich denn 
ommen werthlos ift. — Es werden einige proviſoriſch ernannte Kreisbevoll⸗ wiſſen, was die Kühe melken, und ift das nicht eine Hauptſache bei einer F 
mächtigte beftätigt, andere werden neu ernannt. — Auf Wunſch des Vor⸗ Kuh? Und habe ich denn überhaupt noch Zeit und Plat dazu? Beginnt 
ſtandes haben die Gebrüder Dittmar in Heilbronn ein großes Sortiment nicht der feierlich friedliche Parademarſch, hei nicht die Verlooſung von 
der verſchiedenſten Garten⸗Inſtrumente eingefandt. Diefelben werden im vielen ſehr praktiſchen landwirthſchaftlichen Gegenſtänden, die ſaͤmmtlich in 
Lokale der General⸗Verſammlung zur Anſicht, reſp. Verkauf ausliegen. — Hände fallen, die keinen Gebrauch davon machen können, und kehrt nicht 
Die a -Berfumim lung, findet Sonntag den 7. Oktober des Morgens Alles ſchon vergnügt und befriedigt us aufe? 

Punkt 11 Uhr im großen Saale des Tempelgartens ftatt. = Natürlich gehts ohne ein kleines Feſteſſen nicht ab — und * waren wir 


— ans eine emü u iter, ; 2 — b 
40 Friedensjahre vorübergegangen, daß alſo nur noch wenige Geſchaͤftsleute M. Oppeln, 25. Sept. Thierſchaufeſt] Die Ungunft der geit gemüthvoll und heiter. Sei es auch, freundlicher Zeitungsleſer 
mehr in Thätigkeit ſeien, welche über jene Verhältniſſe in Kriegszeiten eigne M. Oppeln, 25. 5 75 8 Krei un 1 eiten 

Erfahrung zu Rathe ziehen könnten. Dieſer Ausſpruch hat ſich denn auch hat den ackerbauenden Thei aaa she abhalten können, auch in 
bei verſchiedenen priſengerichtlichen Entſcheidungen als zutreffend erwieſen. dieſem Jahre ein Zeugniß Ich le treben und ein Bild ſeiner Leiſtun⸗ 
Die hamburger Kommerz⸗Deputation hat deshalb eine amtliche Sammlung gen dem öffentlichen Urtheile darzulegen. Die „Ausſtellung“ iſt ein moder⸗ 
aller neueren in Bezug auf den neutralen Handel und Schifffahrt von den ner Begriff, unſere 1 7570 darin eine jugendliche, unſer Material dazu noch 
kriegführenden Mächten erlaſſenen Verordnungen fo wie der neueren priſen⸗ ein mehrentheils unvoll 9 Es muB — 75 Be ehrenwerth er⸗ 
geilen Entſcheidungen, welche zu Paris und London ergangen ſind, 1 wenn ger En Ausfte nan 0 e ebenen ee giebt, 
beranſtaltet. Auch bei uns wird eine ſolche Sammlung vorbereitet, um un: was man hat, wenn Ausſtellu t mit Selb 9 | zu Prunk und 
ſere Kaufleute und Rheder mit der Kenntniß der Rechte, Pflichten und Bor: Pa d allgemeinen gortſchez an etrachtet e beſchrittene 
9 chtsmaßregeln zu verſehen, deren fie für ihre gefchäftlichen Beziehungen be⸗ 5 ſpubtum e an derartigen landwirthſchaftlichen Ausstellungen 
5 dürfen, um ſich vor Schaden und Verluſt zu bewahren. und Thierſchaufeſten ſtets a e Den pe ; is 920 eben 
; 511 . Wenn es die vollkommenen n neuer prachtvoller Körner: 

— Nach Inhalt eines Erlaſſes an die königl. Landraths⸗Aemter 3 1 an ee N r 
i ei ; ini f 1 0 ereinigtem Zuſtande, und in zierlichen (leider zu kleinen) 
a Br nes weiteren Einigung der betreffenden Regierungen feſtgeſtellt wor⸗ besen 0 e RE) ber d oe 95 7 e dale 
1 8 i ; Hoffnung hingeben, daß eine ſolche Vollkomm it der Produktion i d⸗ 
117.00 ] ͤ ]ͥ̈ò . - 
nicht eher zu ertheilen find, als bis der Ertrahent die Zuſicherung Blick auf die rieſenhaften Geftalten fällt. Die unterirdiſch erzeugt, nur das 

u 


herrſcht Proskau unbeſtritten, und das landwirthſchaftliche Publikum wei 

das gegebene Beiſpiel dankbar zu würdigen. Es weiß, daß es kein Verdien 

iſt, über Mittel zu gebieten, wohl aber, die Mittel, die man eben hat, mög⸗ 

lichſt gut für ſich und Andere zu verwenden. i 
Wir verlaffen den Saal, denn es lockt uns draußen Muſik; auch ſie trägt 

den Stempel der Neuzeit; rieſenhafte einzelne Töne, aber es fehlt die Har⸗ 

monie der Produktion und dazu wird ſie ſo proſaiſch begleitet und unterbro⸗ 7 

chen durch ein Knattern und Schnaufen von Rädern und Walzen; ich bin | 

zwifchen die Maſchinen gerathen. Jemand, der offenbar ein verknöcherter 

und finſterer Denker war, äußerte, daß dieſer Theil der Ausſtellung eigent⸗ ö 

lich der intereſſanteſte und wichtigſte fer; nicht nur ſei ein raſcher Fortſchritt \ 

in den Produkten, ſondern auch in der Zahl und Qualität der Produciren⸗ l 

den zu bemerken; es ſeien nämlich außer den größeren Fabriken auch eine } 

beträchtliche Anzahl Pächter, Dorfhandwerker, Schmiede und Stellmacher | 


mit ſelbſtſtändigen Produktionen erſchienen; dies weife darauf hin, daß eine 
raktiſche Art zu denken und ſich zu beſchaͤftigen, mehr und mehr in das 

olk dringe, und dieſer generelle Umſtand eröffne eine weit erfreulichere 
Perſpektive, als manches gelungene Produkt auf irgend einem Spezialgebiete. 
„Sehen Sie z. B. dieſen Hengſt, fuhr er fort, — der aus einer Stadt an der Oder | 
ſtammt, die keine Brücke hat, aber doch eine haben könnte — dieſer 
Hengſt iſt ein gelungener hippologiſcher Gedanke! Es ift aber das Boll: 
kommene in jedem Zweige des Gewerbes anerkennungswerth, und dieſer Hengſt 
verdient gewiß den erſten Preis, ſo viel Schönes und Gutes auch von ſeinen 
Standes⸗ und Berufsgenoſſen erſchienen fein mag“ 


Weſen der Handelsgerichte, wie fie dem Handelsſtande wahrhaft nützen, zur 

Wirklichkeit führen. Könnte dem wider Verhoffen überhaupt nicht oder nicht 
in kurzer Zeit gewillfahrt werden, ſo wäre der Zweck vielleicht durch ein, 
ſpezielles nur für Berlin geltendes Reglement zu erreichen. Für den Fall⸗ 
daß keiner dieſer Vorſchläge Genehmigung fände, wird ein früherer, eine pro⸗ 
viſoriſche Maßregel bezweckender Antrag wiederholt. Derſelbe geht dahin⸗ 
der nach dem Statut der hieſigen Börſen⸗Korporation angeordneten ſchieds⸗ 
richterlichen Kommiſſion die Befugniß beizulegen, gegen die von derſelben auf 
Geſuch des Klaͤgers vorgeladenen Parteien, die weder in dem zur Verhand⸗ 
lung angeſetzten Termine, noch früher, anzeigen, daß fie vor der Kommiſſion 
nicht Recht nehmen wollen, in contumaciam zu erkennen. Es wird dabei 
darauf hingewieſen, daß dieſer Antrag, als er bei einer früheren Veranlaſ⸗ 
ſung geſtellt worden war, von dem Handels⸗Miniſterium bei dem Juſtiz⸗ 


ich wünſche beiden Theilen Glück und Gedeihen! 
Das Rindvieh kommt zuletzt. Warum iſt es u Rindvieh? Und was 


75 . 
© tralen Staaten ausgeſetzt iſt, dafür ſpricht die Aeußerung des Präſidenten 


Fa Vo, 


— * FF 2 
C. Breslau, 2. Sept. [Produktenmarkt.] Unſer Markt bot heute 
eine reichliche Auswahl in Roggen, beſonders in ungariſcher und mähriſcher 
Waare, wofür zwar noch hohe Preiſe gefordert wurden, die aber bei ernſt⸗ 
lichen Geboten wohl billiger zu haben geweſen ſein würden. Eben ſo war 
Weizen ziemlich reichlich offerirt, ohne beſondere Kaufluſt zu wecken. 

Wir notiren heute Weizen, weißen und gelben ordin. neuen mit 80—90 
Sgr., alten mit 100 —120 Sgr., mittlen bis feinen 130—150 Sgr., feinſten 
bis 160—165, Sgr. — Roggen ord. 90—98 Sgr., mittler bis feiner 103 bis 
106 Sgr., feinſter bis 110 Sgr., Samenkorn erreicht in ganz reiner Waare 
5—10 Sgr. pro Scheffel mehr. — Gerſte neue 62—68 * 70 Sgr. bezahlt, 
feinſte alte bedingt 72—74 Sgr. — Hafer, neuer 34—38 Sgr., alter 40 bis 
43 Sgr. — Erbſen 82—90 Sgr., beſte Waare 92—94 Sgr. pro Scheffel. 

Oelſaaten bleiben fortdauernd ſchwach angeboten und erhalten auf 
dem früheren Werthe, Winterraps auf 132—150—154 Sgr., Winterrübſen | 
auf 130—145 Sgr., Sommerrübfen auf 113—128 Sgr. pro Scheffel. 

Kleeſamen begehrt, rother würde 14—17 Thlr., weißer 17—21 Thlr. 
pro Centner nach Qualität bedingen. | 
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einer ahme in dieſen Staat nachgewieſen hat; R g £ 5 5 
0 ($ 18 des Gesche über die 2 und den Verluſt der Eigen⸗ Betriebs⸗Einnahmen der preußiſchen Eiſenbahnen bis Ende Auguſt 1855. 
2) von der erfolgten Naturaliſation eines Angehörigen eines anderen 5 85; 3 : - Einn 
1 f ſeaen Nachrich Re: eigen Heimathsbehorde des Naturali⸗ ſind fe u Einnahme bis Ende ame 1855, 
zu ſirten Nachricht zu geben iſt. . 7 ; ( 2 
unc gefhieht dab ae be mgl. ag dem Jagt 1092 g Wee Stammattien. 
nung, daß Angehörige ſolcher kontrahirenden Staaten und der deutſchen a 5 iſati D bis bis 8 
ö aal — 85 erſt dann naturaliſirt werden dürfen, wenn ſie ſich Namen der Babnen een n Ende Auguft | Ende Auguft Mehr Weniger | 
De ten habe 1 95 aus dem bisherigen Unterthanen⸗Verhältniſſe ausgewie⸗ 2 2c. Zheil nimmt. 1855, 1854 als 1884. | 
WR 5 | 
3 8 9 andel Gew erbe und Ackerb an - ul Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. | Thlr. A 
“ 1 * 2 
K. Bekanntmachung, Berlin⸗Stettiner en . ee 40,00 4,424,000 886,244 688,659 197,585 ung 1 
betreffend die Zuerkennung von Auszeichnungen an Werkmeiſter und Hand: Stettin⸗Stargarderrrr;;/nſ .. — 1,600,000 141,567 109,484 32,0883 | 
5 werker ſeitens der Preis» Gerichte der Ausſtellung zu Paris. Stargard⸗Poſeneee rr 28,500 5,000,000 359,394 305,295 rm — f 
555 ; — Pais une 8 für die allgemeine . Königliche Se 5 tin HET RER EL AERER — — 5 3 7.095 8 
u ene 2 2 x 3 2 5 7 8 8 erbindungsbahn in Berlnmm nn nennen — — 1 * 
7 else melt nnn ee 1 fa P 3,710 12, 15 473880 2 920 er 
Dr Die e mei er und die andw 2 2 lei un Nieder e i e weig a! n Fe m ee 2 AOL LER 2 32,7 1 412 200 6 Bi Mint, 1 
ER um die einzelnen ber von ihnen 2 e e e eee Sbersch e ſburg⸗Schweibniber ee e ee 49,500 1,700,000 282,164 1 75 64,015 „- 
blirrch ihre an bei der Erzeugung der auögeftellten und einer Aus: |Oberfhlelifcher..unnen .. 242,593 | 5,978,100 121907 187,388 390,465 oz 
zeichnung würdig befundenen Gegenftände als werdienftlich bezeichnet worden Neiſſe⸗Brieg err. —. 1,087,500 309'214 54,201 17,646 vi ‘ 
7 nd, können von den Jurv's der 27 erſten Klaſſen eine der im Art. 1 be⸗[Wilhelmsbahn ... .. en V 22,500 309039 ] 1457900 208,623 100,591 — 
1 eichneten Auszeichnungen, welche in goldenen, filbernen und bronzenen Me⸗ Berlin⸗amburger mit Büchen⸗Lauen bg 442,900 8,000,000 08 1,272,206 185,694 2 
Be dai en, ſowie in ehrenvoller Erwähnung beſtehen, erhalten.“ Magdeburg⸗Wittenbergeſche incl. Verbindungsbahnhnn 99,800 3,679,000 6,833 180,316 56,517 — 
Der Praſident der kaiſerlichen Kommiſſion hat dem zufolge den Wunfch Magdeburg⸗Leipzige u..." "007 Mennnennnenneen nn 165,932 2 1,034,961 914,930 120,031 — 
ausgeſprochen, daß diejenigen Ausſteller, welche in dieſer Beziehung Anträge | Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger. 375,100 120900 770,195 731,188 39,007 5 5 
im Intereſſe ihrer Gehilfen und Arbeiter zu ſtellen haben, zu baldigen An⸗] Magdeburg⸗Halberſtädter .. ;-; rl 31,500 5000 360,228 348,544 11,684 — N 
2 gabe ihrer Meldungen veranlaßt werden möchten, Berlin⸗Anhaltiſche mit Juͤterbogk⸗Röde rau 75,000 9 ‚000 1,016,173 816,611 199,562 — 1 
Indem noch bemerkt wird, daß nach dem Circularſchreiben des Präſiden⸗] Thüringifhje- . «. u... nenne ..c d 241,974 ng 854,340 794,546 59,794 Bu 
ten der kaiſerlichen Kommiſſion als ſolche Haupt⸗Mitarbeiter, welche zu einer Köln⸗Mindener % 445,612 ‚000,000 — ur . ul 
Auszeichnung in Vorſchlag gebracht werden können, auch die Ingenieure, Königliche Münſter⸗ Hammer — FE 85,766 72,484 13,282 = 
Architekten und Kuͤnſtler bezeichnet find, werden die Herren Ausfeller erge- m Weſtfaͤliſche . nn „ „ „ — 5 267,144 232,710 34,434 — 
benft erfucht, die Anträge auf Verleihung von Auszeichnungen mit beige: Bergiſch⸗Märkiſche“ Strecke Elberfeld Dorenund e: 115,500 3,000,000 316,739 254,926 9 N 
fügten ausführlichen Motiven, lebtere wo möglich in feangöfifcher Sprache Bergiſch Märkische Strecke Hortmund⸗Soeſ t. ee eee 22,305 Be — 5 7 1 
abgefaßt, der unterzeichneten Kommiſſion zu Händen des Regiſtrators Herrn Prinz Wilhelms bahn. 38,500 ‚300,000 97,173 80,959 5 4 — 2 
Liphardt auf dem Bureau der Bau⸗Abtheilung des königlichen Polizei⸗Prä⸗ Düſſeldorf⸗Elberfeldee nk... 68,800 1,027,800 193,537 172,792 „745 2 
Hdiums, Mühlendamm Nr. 32, in den Dienſtſtunden von Vormittags 8 Uhr Bonn⸗Kölne r.. 7 5 1,051,200 82,810 83,060 605 250 y 
bis Nachmittags 3 Uhr einzureichen. Tachen⸗Düſſel dorfer 115,5 > 3,841,200 300,382 231,315 9,067 vo 4 
Berlin, den 18. September 1855. . Ruhrort⸗Krefeld⸗Kreis Gladbacher 52,45 1,500,000 154,008 128,424 25,584 = 
Bezirks⸗Kommiſſion für die pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. PPP 4 162,500 J 5,750,000 — — — — 
Der Gh. Reg.⸗Rath Rothe. ieee nalen et — 2,750,000 43,918 38,567 5,351 — 
e Königliche Saarbrücker e = — 205,867 142,491 63,376 —— 
> Ausfuhr von Stan eneiſen aus Großbritaun en. — — — ———— ——— œa hx — 
unden, im Se tem, Das Iegterfchienene a ra Summa | = | 7 | 14,035207 | 11,749,947 | 2288,30 250 
i ; ausgegebenen „Gener } t 2 
ſchen oberſten Zollverwaltung herau periellen Falles erlaffene Hiernach ift überhaupt Mehreinnahme bei denjenigen Bahnen, von welchen die Angaben vorliegen, bis Ende Auguſt 1858, als 1854 bis Ende 1 


N egulations“, enthält die aus Anlaß eines 5 
cher Bick au the Council, daß „Stangenei ne (Bar 189 dein, Zuguſt 2288,60 Ehle. oder 19,5 pot. BR 
ſowie einzelnen W BSR AH deren Ausfuhr (zur Zeit) Mit einer Beilage. m 
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Am 4 Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Geſelſcha Mai 1852 beſchloß die General⸗Verſammlung diefer Eiſenbahn⸗ 
bach aft die Verlängerung der ſchweidnitzer Zweigbahn bis nach Reichen⸗ 
genehm 5 Kabinets⸗Ordre vom 14. Februar 1853 wurde dieſer Beſchluß 
8 g und am 1. Oktober d. J. wird dieſe Strecke befahren werden 
Die vielloſern bis dahin nicht etwa außerordentliche Schwierigkeiten eintreten. 
= 5 und mannigfachen Weitläufigkeiten, welche der Bau in der Fe⸗ 
Mas chweidnitz veranlaßte, hatten manches Hinderniß herbeigeführt. Am 
neh 8 1834 beſchloß die General⸗Verſammlung eine abermalige Erweite⸗ 
ke es Unternehmens durch den Bau einer Eiſenbahn, welche von der 
nach au⸗Freiburger Linie bei Königszelt abzweigend, über Striegau und Jauer 
ird Liegnitz gehen und hier die niederſchleſiſch⸗märkiſche Eiſenbabn erreichen 
a rd. Durch eine am 10. Auguſt ergangene königliche Beſtätigungsurkunde 
An auch dieſer Beſchluß landesherrlich genehmigt und feine e 
unn der Weiſe gefördert werden, daß mit dem Schluſſe des Jahres 1856 
le Eiſenbahn ihre Arme nach beiden vorerwähnten Richtungen hin ausſtrek⸗ 
5 nach beiden Seiten den Verkehr wird vermitteln können. Die Ren⸗ 
abilität dieſer neuen Linien unterliegt kaum einem Zweifel, denn ſie ziehen 
ebenſo Induſtrie⸗ wie verkehrsreiche Landestheile in das Bahnnetz ein, wäh⸗ 
rend der nach beiden Richtungen unausbleibliche Kohlen⸗Transport aus den 
te den Gruben des waldenburger Reviers eine feſte und ſichere Grundlage 
des Ertrages gewähren wird. Der Güterverkehr hatte ſchon bisher auf der 
Bahn einen Aufſchwung genommen, wie er niemals erwartet werden konnte, 
beſonders aber, feitdem die Weiterführung der Hauptbahn von Freiburg nach 
Waldenburg in die Kohlen⸗Reviere hinein erfolgt war und dieſelbe am 1. 
März 1853 dem Verkehr übergeben werden konnte. Noch im Jahre 1853 
wurden 2,732,308 Zentner befördert und dafür 148,258 Thlr., dagegen im 
Jahre 1834 bereits 3,960,565 Zentner mit einer Geſammt⸗Ejnnahme von 
213,012 Thlr. transportirt. — Diefe außerordentliche Entwickelung hat auch 
in dieſem Jahre angehalten, denn die vorjaͤhrigen Einnahmen wurden in den 
erſten Neben Monaten dieſes Jahres abermals um 51,246 Thlr. oder 27% 
+6t. überholt, ein Prozent⸗Erſatz, wie er von wenigen andern preußiſchen 
Linien erreicht wird. 
Wir haben nicht die Abſicht, hier eine definitive Berechnung aufzuftellen, 


Beilage zu Nr. 152 


a 


Freitag den 28. September 1855. 


der Breslauer Zeitung. 


den erſten ſieben Monaten dieſes Jahres auch die letzten fünf Monate in 
Anſatz bringen“) und danach die Geſammteinnahme des Jahres 1855 auf 


l g 402,077 Thlr. 
anſchlagen. Zu derſelben würden die nach dem Geſchäfts⸗ 
Sac urs 1854 auf die Höhe von. AR Fr „ x . 16,296 = 


vorangeſetzten Extraordinaria treten und fich alfo 8 418,573 Thlr. 
als Geſammt⸗Einnahme ergeben. 

Im Jahre 1854 haben die Betriebs⸗Ausgaben 33, pet. der Geſammt⸗ 
Einnahmen abſorbirt, nachdem jedoch in dieſe Ausgabe 22,528 Thlr. für ver⸗ 
ſchiedene Bedürfniſſe eingerechnet worden waren, welche zumeiſt dem Reſerve⸗ 
Fonds hätten zur Laſt fallen ſollen. Die Betriebs⸗Ausgaben berechneten ſich 
im Jahre 1854 nach dem Geſchäftsbericht in der That nur auf 44, pt. 
der Einnahmen und wir find alſo berechtigt, für das laufende Jahr hochſtens 
einen Prozentſatz von 50 in Abzug zu bringen. — Aus dem ſich dann erge⸗ 
benden Ueberſchuſſe von 209,256 Thlr. würden zunächſt die für das Jahr 
1355 insgeſammt 94,500 Thlr. betragenden Zinſen und Amortiſations⸗Kapi⸗ 
talien der Prioritäts⸗ Obligationen, ferner der Abſatz zum Reſervefonds (im 
Jahre 1854: 9983 Thlr.), die Eiſenbahnſteuer (im Jahre 1854: 5310 Thlr.) 
und endlich ein Beitrag zum Beamten⸗Unterſtützungsfonds (im Jahre 1854: 
1000 Thlr.) zu entnehmen fein, fo daß ſich hier noch ein an die Stamm⸗ 
Aktien im Betrage von 1,700,000 Thlr. zur Vertheilung kommender Netto- 
Ueberſchuß von 142,786 Thlr. oder circa acht Prozent Dividende und noch 
6786 Thlr. Ueberſchuß ergeben würde. Endlich iſt des Unterſchiedes zu ge⸗ 
denken, welcher zwiſchen den ſogenannten „alten“ und „neuen“ Stammaktien 
liegt und der ſich in der bedeutenden Kurs⸗Differenz von circa 12 pCt. aus⸗ 
ſpricht. Die alten Aktien bilden das urſprüngliche Stamm⸗Kapital, mittelſt 
deſſen die Hauptlinje gebaut wurde. Die neuen Aktien dagegen wurden erſt 
in Gemäßheit des ſechsten, mittelſt königlicher Urkunde vom 19. Auguſt ge⸗ 
nehmigten, Nachtrags zum Statut emittirt. In demſelben wurde das zum 
Bau der Seitenbahn von Königszelt über Striegau und Jauer nach Liegnitz 
erforderliche Kapital auf Höhe von 1,300,000 Thlr. und die zur Vollendung 


) Die fo eben bekannt werdende Auguſt⸗Einnahme übertrifft auch dieſe 


der Bahnſtrecke von Schweidnitz nach Reichenbach nothwendige Summe auf 
Höhe von 800,000 Thlr. lautend, angeſetzt und 2 Aufbringung beiber Sım 
men durch die Ausgabe von 8500 Stück Stamm⸗Aktien, jede über 200 Thlr. 5 
lautend und von 6000 Prioritäts⸗Obligationen, jede über 100 Thlr. lautend, 
enehmigt. Dieſe 8500 Stück Stamm⸗Aktieu figuriven gegenwärtig in der 
Bir e als neue. Nach dem $ 1 des erwähnten Statuten⸗Nachtrags find? 
dieſe neuen Aktien mit denſelben Rechten und Verpflichtungen ausgeſtattet, 
wie die alten, „jedoch mit der alleinigen Ausnahme, daß dieſelben bis zum 
Ablaufe des Jahres, in welchem die Bahn von Königszelt nach Liegnitz in 
Betrieb geſetzt wird, mit 4 pCt. verzinſt werden und erſt von jenem Zeit: 
punkt ab mit den früher emittirten 8300 Stück Stamm ⸗Aktien gleichen An⸗ * 

theil an der Dividende der Geſellſchaft haben ſollen. Würde alſo die Bahn 
von Königszelt nach Liegnitz im Jahre 1556 vollendet werden und das lau⸗ 
fende und das nächſte Jahr acht pCt. Dividende geben, fo ergäbe dies einen 
zeitigen Minderwerth der neuen gegen die alten Aktien von a Na 
Act. 


Turin. Zufolge eines von unferer Regierung mit den Gantonale 
Behörden von Wallis und Waadt abgeſchloſſenen Vertrages wird im naͤch⸗ 
ſten Frühjahr mit dem Baue der Kunſtſtraße von Aoſta nach Martigny an⸗ 
gefangen werden. Dieſe Straße iſt von der größten Wichtigkeit, da bisher 
der Weg aus dem Rhone⸗Thal nach dem Dora Baltea nur mittelſt Maul⸗ 
thiere über den großen Bernhard bewerkſtelligt werden konnte, wenn man 
dieſe 10 deutſchen Meilen dem ungeheuren Umweg über den Mont Cenis oder 
den Simplon vorzog. Dieſe große Lücke der Verbindung Keith Stollen Br 
und der Schweiz wird nunmehr endlich ausgefüllt Die Straße über den 
Simplon iſt jetzt wieder in trefflichen Stand geſetzt, ſowie überhaupt die 
Straßen im Königreich Sardinien fo gut erhalten find, daß fie im Som: 
mer meiſt überall mit Waſſer beſprengt werden. In Verbindung hiermit 
ſteht der Plan: die von Genua nach Turin führende Eiſenbahn über Jvrea 
bis nach Aoſta fortzuſetzen, wozu alle Hoffnung iſt „da die Regierung der 
Privatinduſtrie freien Spielraum läßt, wodurch bereits die Eiſenbahnen die⸗ 
ſes Landes bis an den Fuß des Mont Cenis, des Viſo und des Col di Tenda 


Peldgasse 10 


aber es 


wird immerhin zur Beurtheilung der Rentabilität dieſer Bahn einige 
Anhaltspunkte gewähren, wenn wir unter Zugrundelegung der Einnahme in 


Vorausſetzung der Steigerung, 
12,769 gegen voriges Jahr einen Prozentſatz von 30, Steigerung. 


geführt wurden. Schon durch dieſe neue Straße von Mortigny nach Aoſta 
wird man jetzt 15 den berühmten Bädern von Courmajeur ſehr leicht gelan⸗ 


denn ſie ergab mit einem Mehr von n en $ 
gen können, welche unter dem öftlichen Abhange des Montblanc liegen. 


1942] Verbindungs⸗Anzeige. 
Unfere heute hier vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns, entfernten Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Freunden hier⸗ 
mit ergebenſt anzuz igen. 
Altan in Schl., den 26. Septbr. 1855, 
Adolph Lauge, Paſtor in Baumgarten. 
Juſtine Lauge, geborne Grüttner. 


13192] Verbindungs⸗Anzeige. 
FJIhre am 25. d. Mes, in Koſel vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen Verwandten und 
eunden hiermit ergebenſt an: x 
Friedrich Heberichär, Prov.⸗Steuer⸗ 
Sekretär in Breslau. 
Camilla Ueberſchär, geb. Schliwa. 


13190] Todes=- Anzeige, 
(Statt befonderer Meldung.) 

Heut Mittag 1½ Uhr entſchlief nach zehn: 
ſtündigen Leiden unſer lieber Carl im Alter 
von 4 Jahren 1 Monat. 

Wir bitten um ſtille Theilnahme. 

Breslau, den 26. Sept. 1855. 
Alexander Conrad nebſt Frau. 


[1932] Todes⸗-Anzeige. 

Heute Nachmittag %4 Uhr verſchied nach 
1 Leiden unſere einzige hoffnungsvolle 
ochter Augelika in dem ſo frühen Alter 
von 11 Jahren. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend zeigen dies Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an: H. Seupel nebſt Frau. 
Raudten, den 25. Sept. 1855. 


1031] Fodes⸗Unzeige. 

Verſehen mit den heiligen Sterbeſakramen⸗ 
ten und ergeben in Gottes Willen entſchlief 
heute Abend 7 Uhr meine innigſt geliebte 
Mutter Thereſia nach kurzen, aber ſchwe⸗ 
ren Leiden. Ich bitte alle Freunde und Be⸗ 
kannte, beſonders die hochwürdigen Herren 
Geiſtlichen, ihrer Seele im Gebete und beim 
heil. Meßopfer eingedenk zu ſein. 

Glaz, den 25. Sept. 1855. 

Franz Sagler, Kaplan in Glaz. 


{1930] Todes-Anzeige. 
Am 24. September ſtarb unſer innig ge⸗ 
liebter Sohn, Bruder und Freund, der Se⸗ 
kundaner Herrmann v. Hochberg, an der 
Cholera im Alter von 19 Jahren. r 
Trauernd widmen dieſe Anzeige feinen vie⸗ 
len Anverwandten und Freunden: 
ah Die Hinterbliebenen, 
Nikolai, den 25, Sept. 1855. 


11920] Fodes⸗Anzeige. 

Heute Morgen 7 Uhr eutſchlief nach kur⸗ 
zem Krankenlager der Bäckermſtr. Wilhelm 
Schliwa in dem Alter von 66 Jahren. 
Statt beſonderer Meldung widmen dieſe An⸗ 
Vat allen Verwandten und Freunden des 

erſtorbenen: f 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Groß⸗Strehlitz, den 26. Sept. 1855. 


13197] Todes- Anzeige, 

une ſchweren Leiden ſtarb heute, d. 27. Sept., 

Müller Vater, der Gelbgießermſtr. Herr 
„  Diefe ſchmerzliche Nachricht den 


Ver 
Breslau, den 2. Sept. 1855, 


ie Hinterbliebenen. 


f kür die zahlreiche 
thuender Theilnahm ; 4 
letztvergangenen, ne in den 
Tagen, besonders bei der gen 
unseres theuren Gatten und Va igung 
pfingen, sagen den herzlichsten , — 
Marie Remer, geb. Aörn — : 
Flora Remer. > 
Bresleu. den 26. Sept, 1855, 


n Beweise wohl- 


Schulanzeige 

Der Lehrkursus in meinem Privat-Lehre. 
rinnen-Seminar beginnt den 8. Oktober. Aut- 
nahme für dasselbe, so wie für den Vorkur- 
sus und die Töchterschule ist bis zum Isten 


11943) 


Breslau (Renschestr, N. 2) 


ktob ässig. 
er zulässig Chr. G. Scholz. 


A Langue Trangrire- 
u mois d'Octobre, M. C. Freymond, 
Wingergasse da, au ler, ouvrira de nou- 


Teaux Cours, S’ndresser, jusqu'au 3 Octbr, 
aM. C. Freymond, 3187] 


Thbeater⸗ Repertoire. 2 
Freitag den 28. Sept. Zum Benefiz des Fräul. 

Antonie Schröder. Neu einſtudirt: 

„Die luſtigen Beiber von Windſor.“ 

Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Tanz in 

3 Akten, nach Shakeſpeare's gleichnamigem 

Luſtſpiel gedichtet von H. Moſenthal. Muſik 

von Otto Nikolai. (Frau Fluth, Fräulein 

A Me Stadt⸗Theater zu Aachen, 

a aſt. 

Sonnabend den 29. September. Letzte Extra⸗ 
Vorſtellung zum dritten Abonnement: 
„Die Schule der Verliebten.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Aufzügen von Karl Blum, frei 
nach der Idee des Sheridan Knowles in 
dem Luſpiel: „The love chase.“ 

Abonnements⸗Anzeige. 

Für die Monate Oktober, November 
und Dezember 1855 wird das Abonne⸗ 
ment von 70 Vorſtellungen eröffnet. Zu 
demſelben werden Bons, für alle Plätze 
giltig, für je 2 Thlr. im Werthe von 
3 Thlrn. ausgegeben. Für die Plätze des 
erſten Ranges und Balkons werden je 
6 Stück Bons zu 34 Thlr. verkauft. 
Dieſe Bons ſind im Theater-Büreau, 
Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr, zu haben. 


Gymnaſiumz. St. Elifabet. 

Angemeldete Schüler nehme ich in die 

Elementarklaſſen Sonnabend, den 29. 

Sept. Vormittags, in die Gymnaſial⸗ 

klaſſen Freitag den 5., und Sonnabend 

den 6. Oktober auf. 1934] 
Dr. K. Fickert. 


: — IE Ehe ER 1 une Fe 
Magdalenen - Gymnasium. 
Neue Schüler sollen, so weit der Raum 
dies zulässt, aufgenommen werden in die 
Klementarklassen am 29. September Vormit- 
tags, in die Gymnasial-Klassen an den Vor- 
mittagen des 5., 6. und 9. Oktober, 
[1923] Direktor Sehönbeorn. 


[3196] Schuls:Ungeige. 

Vom 3. Oktober an befindet ſich meine 
Unterrichtsanſtalt Goldne⸗Radegaſſe Nr 8. 
Gleichzeitig hiermit die ergebene Anzeige, daß 
Dinſtag, den 9. Oktober ein neuer Kurſus in 
derſelben beginnt. Anmeldungen neuer Zög⸗ 
linge und Penſionäre werden bis dahin täg⸗ 
lich Vormittags von 8—12 Uhr in meiner 
gegenwärtigen Wohnung, Reuſcheſtraße 11, 


angenommen. 
Dr. Adolph Loewy. 
Die Elementargesangs- Classe 


wird Montag den I. October nach den Fe- 
rien wieder eröffnet, Auch können noch 


einige erledigte Plätze bis dahin an neu 
Eintretende vergeben werden, 
(1861) Mosewius. 


Schleſ. Waſchmaſchine. 
Von dem Erfinder oder nach deſſen Angaben 
verfertiget — nicht die unter derſelben Benen⸗ 
nung ausgebotenen mangelhaft. Nachbildungen 
— iſt von jetzt ab, Ring Nr. Lim Tuchgewölbe 
des Herrn E. B. Krüger zur Schau geftellt, und 
nimmt dieſer Herr Beſte ungen baraufentgegen. 
Gewaſchen wird mit dieſen Maſchinen Ring 
Nr. 56 im erſten Stock Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10 bis 11 Uhr Morgens. [1788] 


Man wünſcht einen gut empfohlenen Kan⸗ 
didaten des Schulamts oder der evange⸗ 
liſchen 1 welcher befaͤhigt iſt, einen 
Knaben bis CTertia gründlich vorzubereiten 
und Unterricht in der Muſik und im Franzö⸗ 
ſiſchen zu ertheilen, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen als Hauslehrer ſofort auf dem Lande 
zu engagiren. Gefällige Offerten unter kl. K. 
bittet man an die Gerſchelſche Buchhandlung 
in Liegnitz zu ſenden. [1941] 


Ein junger Mann mofaifchen Glaubens, 
7 längere Zeit in einem Bank⸗ und Wech⸗ 
ſelgeſchaͤft gearbeitet und ſich in dieſer Branche 
genügende Kenntniſſe erworben hat, findet in 
einem ſolchen Geſchäfte in Poſen ein günſti⸗ 

de Engagement. Meldungen werden unter 

hiffre T. 8. poste restante Posen franco 
erbeten. N 3194) 


545] Oeffentliche Vorladung. RE 
Die unbekannten Erbſchafts⸗Intereſſenten 
nachſtehender hierſelbſt verſtorbener oder für 
todt erklärter Perſonen: 8 
1) der am 9. April 1851 verftorbenen ver⸗ 
wittweten Anna Roſina Hartwig, ge 
borenen Krauſe, — Nachlaß 187 


Die Herbſt-Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen 
der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau, 
findet ſtatt am 29. Septbr. bis einſchließlich 2. Oktober in Kutzner's Gartenſaale. 
Einlieferung am 28. Septbr. bis Mittags 3 Uhr; ſpätere Einlieferungen können nur 
nach Maßgabe des noch übrigen Raumes Berückſichtigung finden. [1819] 


ei 
VRR 


. 2 20 Sgr. 4 Pf.; Be 

Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 2) der am 5. Jui 1853 verſtorbenen ver⸗ Be 

Zur Beſeitigung mißverſtändlicher Auffaffung der Beſtimmung Nr. II. a. und II. d. — wittweten 8 Roſina Frücke, 

res Tarifs vom 8. November 1854 wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, da — Nachlaß 8 Rtl. 11 Sgr.; BER 

1. bei Beförderung von Gütern, rückſichtlich deren die Anwendung einer der ermäßige| 3) der am 16. Januar 1854 verftorbenen 
ten Tarifklaſſen I., I. oder 111. von der Verſendung eines Minimalquantums von Schneidermeiſter Lorenz, Pauline geb. 
80 Etr. bedingt iſt, die Tarifirung eines geringeren Quantums in den gedach⸗ Feiſt, Nachlaß 12 Rtl. 16 Sgr. 10 Hf., 
ten Klaſſen gegen Entrichtung der Fracht für volle 80 Etr. von unſeren Güter-Er-| 4) des am 17. Januar 1853 verſtorbenen 
peditionen nicht von Amts wegen, ſondern nur auf ausdrücklichen, auf den Unteroffiziers und Diviſionsſchreibers Karl 
Frachtbriefen zu vermerkenden Antrag des Abſenders erfolgt, und daß acht gebürtig aus Dreißig bei Zeitz 
2 ebenmäßig die Anwendung der ermäßigten Tarifklaſſen I. oder I1, bei Entfernungen — Nachlaß 155 Rtl. 4 Pf.; 5 
unter 8, reſp. 12 Meilen gegen Entrichtung der Fracht für die ganze tarifmäßige| 5) des am 7. April 1853 verſtorbenen Robert 


Entfernung von 8, reſp. 12 Meilen nur auf ansdrücklichen, auf den Fracht: 
ie vermerkenden Antrag des Abſenders vor oder bei Aufgabe des Guts 
olgt. RT 

„Es konnen ſonach nachträgliche Reklamationen in den Fällen, wo die diesfälligen An⸗ 
träge der Abſender bei Aufgabe des Guts unterblieben und demgemäß die höhere Tarifirung 6) 

ſtattgefunden hat, von uns nicht berückſichtigt werden. ö 

Zugleich wird darauf hingewieſen, daß, wenn auf erfolgten Antrag in den dazu geeigne⸗ 

ten Fallen die Tarifirung in Klaſſe J. ſtattfindet, gemäß Nr. 13 des Tarifs das Auf⸗ und 7 
Abladen des Gutes nicht von unſerer Verwaltung, ſondern von dem Abſender, 
reſp. Empfänger zu beſorgen, oder die auf den verſchiedenen Stationen für 8440307 


Hoffmann, eines außerehelichen Kindes 
der am 8. Februar 1853 verſtorbenen un⸗ 
verehelichten Auguſte Pauline Hoffmann, 
— Nachlaß 22 Rtl, 15 Sgr. 2 Pf.; 
der am 28. März 1854 verſtorbenen 
Schleußerin Friederike Scholz, — Nach⸗ 
laß 57 Rtl. 24 Sgr. 11 Pf.; Br 
der am 6. Mai 1854 verftorbenen unver 
ehelichten Johanna Marx — Nachlaß; 
6 Rtl. 4 Sgr.; EL 
des am 28. März 1854 verſtorbenen Majors 


— 


richtung feſtgeſetzte Gebühr beſonders zu vergütigen iſt. { 8) 
€ Breslau, den 20. September 1850. 275 Das Direktorium. * 15 5 — Nachlaß 9 Ktl. 
— — — — — — — gr. 85 
ee 7 7 2E: 74 9) der durch Erkenntniß des königl. Stadt: 
Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Kea su Beestau vom 16. ger 1852 
Die Lieferung von; 13 todt ek 1 1 ge⸗ 
1. 2000 Stück Kokesbeſen, 18. 25 Etr. Terpentin, orenen Pauline Caroline Amalie Brück⸗ 
2. 10000 Stück Hofbeſen, 19. 700 Etr. Werg, 5 ner, Tochter des Schuhmachers Joſeph 
3. 12000 Stück Cylinderglaͤſern verſchiedener 20. 1800 Stück große Thon⸗ Cylinder zum Brückner zu Breslau und der Maria Bar⸗ 
Gattungen, klektro⸗magnetiſchen Apparat, bara Cliſabet Brückner, geb. Gleis, — 
4. 800 Ellen Aetherlampendocht, 21. 800 Stück große Elemente z. elektro⸗ Nachlaß 42004300 Ril, ; 8 
5. 8000 Ellen Banddocht, magnetiſchen Apparat, 10) des am 12. Juni 1854 verſtorbenen Schä⸗ 
6. 1000 Dszd. Cylinderdochte, 22, 100 Ctr. Kupfervitriol, ſers Gottlieb Roder, — Nachlaß 8 Rtl. 
7. 55 Pfd. Küchendocht, 23. 30 Etr. ſtarken Bindfaden, 12 Sgr. 3 Pf. 
8. 200 Etr. weißen Garnabfall, 24. W Gtr. mittelſtarken Bindfaden, 11) der am 13, April 1854 verftorbenen Schau⸗ 
9. 700 Etr. bunten dto., 25. 8 Etr. weiße Stückkreide, ſpielerin Johanna Agnes Mathilde Fran⸗ 
10. 100 Klftr. Birkenholz, 20. 200 Satz Bindeftränge, ciſa, verehelichte Knebel, geborne Tſchi⸗ 
11. 5 Etr. leinene Putzlappen, 27. 400 Schock halbe Bandnägel, ſcheck. — Nachlaß? Rtl. 12 Sgr. 10 Pf.; 
12. 120 Etr. Palmöl, 28. 400 Schock Lattſpieker, 12) des am 9. September 1854 verſtorbenen 
13. 1900 Gtr, Rüböl, 209. 60,000 ganze Schloßnägel, Drechslermeiſters Joachim Friedrich Gei⸗ 
14. 3000 Gtr. Schmieröl, 30. 30,000 halbe Schloßnägel ler, — Nachlaß 13 Atl. 3 Sgr. Pf; 
15. 10 Ctr. grüne Seife, 31. 15,000 Kammzwecken, 13) der am 16. April 1854 verſtorbenen An⸗ 
16. 10 Str. calcinirte Soda, 3 ee ackleinwand, N. EN ERDE — Nachlaß 3 NEL, 
17. 300 Gtr. Talg, 0 33. 15 Schock Stroh, gr. 1 Pf.; x 
fol im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden vergeben werden. Desfallſige Of⸗ 14) — am 2. 5 uft 1853 verſtorbenen kgl. 
ferten ſind bis zum ajors a. D. Otto Sabarth, — Nach⸗ 
8. Oktober d. J., Vormittags 10 uhr, laß ungefähr 22 RL; 5 
frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: er 15) der am 23. Juni 1852 verftorbenen ver⸗ 
„Submiſſion auf die Lieferung von Betriebsmaterialien“ wittweten Kanzliſt Pitzer, Erneſtine ge ? 
bei uns einzureichen. ; 2 . ER borne Ritter, Nachlaß ungefähr 25 Ril.; 
Die zieferunge Badſchrifſich liegen in unſerem Central-Bureau hierſelbſt zur Einſicht 16) des im Au uft 1853 geſtorbenen Dienſt⸗ 


mädchens 8 755 e Win p 5 rie⸗ 
ment im Groherzogthum Poſen gebürtig, 
— Nachlaß 4 Rtl. 19 Sgr.; a VE 
werden hierdurch vorgeladen, vor oder fpätes 
ſtens in dem \ 
am 31. Dezbr. 1855 Vorm. 21 Uhr 
vor dem Stadtgerichts⸗Rath Fürſt in unſerem 
. anſtehenden Termine ſich als 
rben der vorbenannten verſtorbenen oder fi 
todt erklärten Perſonen zu legitimiren und iht 
Anſprüche auf den 1 0 derſelben gelten 
u machen. Bei ihrem Ausbleiben werden Dies 
faäben mit ihren Rechten an den Nachlaß aus 
geſchloſſen und wird die Nachlaß maſſe als 
1 dem oe 2 der hie- 
igen Kämmerei zugeſprochen wert y 
Der ſich nach 3 Ausſchließung mel⸗ 
dende Erbe iſt weder Rechnungslegun, — 8 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu lich ern 
berechtigt, und verbunden, ſich lediglich mit 
dem zu begnügen, was alsdann von der Erb⸗ 
ſchaft noch vorhanden ſein möchte. 


8 auch abfi gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 
— ey September 1555, yo » + 11936) 
Königliche Direktion der Riederſc leſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eisenbahn. 


Höherer Anordnung zufolge wird für Rohkupfer und Zinn vom 1. November d. J. a 
für die Normalfrachtklaſſe erhoben werden. 
September 1835. 


Königl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahu, [1757] 


Privilegirtes Handlungsdiener⸗Inſtitut. “s 


Den reſp. Mitgliedern zur. Nachricht, daß für das Winterſemeſter der Bücherwechſel bei 
unferer Bibliothek, Sonnabend von 79% Uhr Abends, u. z. ſchon vom 20. d. M. ab, 
ſtattfindet. Indem wir zu einer recht fleißigen Benutzung der auch in dieſem Jahr um eine 
Anzahl gediegener Werke vermehrten Bibliothek einladen, bemerken wir zugleich, daß wir 
verſuchsweiſe an dem oben Een Bean Abend eine Auswahl deutſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Journale zur ſofortigen Benutzung auslegen werden. Der Vorſtand. 


n E 
Priv. Handlungs⸗Diener⸗Inſtitut. b nee a ge e e a 


Da es und auch befremdet hat, daß der Vorſtand des Handlungs⸗Diener⸗Inſtituts An⸗ ieh d 

fragen, welche unſerm Ermeſſen nach ganz gerecht waren, mit Schweigen übergangen ee Barnım kan an 
hat, war es uns angenehm, eine Erwiderung in Nr. 446 der Schleſ. Zeitung zu Anden; alte nach gos ka, als muthmaßli vnska, 
doch müſſen wir ge en, daß wir unangenehm getäuſcht wurden, als wir Poſition IV. und verw. we ie Ln fyn ska, ferne 7 Erbin 
1. Anhang zum Nachtrag 910 nachſchlugen, und darin gerade das beftärigt fanden, was der Mod u ben ſeinem 
von den Gegnern des Vorſtandes demſelben zum Vorwurf gemacht worden ift, Wir müſſen Schauſßtelerin Knebel vor 1 hemann der 
bal i erden derselbe un uns ya zu ze des 5 eingenommen“ S Preblau, den g. März 1855. en. 

at, und wir erſu die ihm gemachten Vorwürfe prüfen zu wollen. 95. - = 
[1944] 0 Mehrere Zuſtitute ⸗italieder. Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


- - - 7 Ei I | 
Wandelt's Inſtitut für Pianoforteſpiel, aeg 2130 ehe mäßigen = 
Harmonielehre und Geſaug, einen neuen Kurſus. 


9 ein Engagement. Näheres aud 
im Einhorn am Neumarkt beginnt mit dem 1. Oktober . ooh poste restante Breslau. [3106] 


wieder der Tarifſatz 
Berlin, den 19. 


5 3 ES Fr ee a DE en = Be 3323232 ve Eon a5 ” 

4694 entliche rladung. 3 1 f 7 Ein in ſehr gutem Bauzuſtande auf einer 
JJ n, Stck im ara Hera au 
r . , ansichlieplichen Peivilenium, anf vorher: ee e 


und Nachweiſung der Anſprüche aller unbe 5 


gegangene Unterſuchung und Prüfung, gnädi 
nie der meiſten Arten von Haurkrank eiten, als: von tro 


5 kannten Gläubiger auf lteter Krätze, Kupferflecken, Hitzbläschen und anderen derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alle ſchädliche Nachwir⸗ iederlage eignet, iſt billig zu vers 
renn bang ae Wehe ſerichtlich tbeglauzigke Zeugniſſe (welche jeder Flaſche beigegeben werden) muderle dl ſprechen. — Die pachten oder auch zu verkaufen. 43100! 
vor dem Reſerendarius Deßmann in einem ganze Flaſche koſtet 2 She 5 Sgr. — die halbe 1 Thlr. 10 Sgr. preuß. Cour. — Briefe und Gelder france. — Beſtellungen find zu, Näheres auf frankirte oder perſönliche An⸗ 
E and Terminszimmer im 2 Stock des Stadt: kichten an Dr, Ferd. Janſen, Buchhändler in Weimar — oder auch an die Herren: Ed. Groß, am Neumarkt Nr, 42 in Sreslau, fragen bei J. N. Feldmann, 

{m la Eh da Be — B. Bacher, Könſgsſtraße Nr. 23 in Berlin, — Nobert Drosdatins in Glaz. (604) Reuſcheſtraße 58,59, im Komptoir 2 Treppen. 

1 

f orrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen Vörräthie in der Sortiments Buchhandlung von In unſerem Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Peorderungen nur an dasjenige, was nach Be: orratnıg, in der 55 | 8 5 3 3 

i ade Gläubiger von Grass, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), Herrenstr. 20. Staats⸗ und Re ligionsgeſchichte 

. 2 Auguſt 1889 1 Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinende der Köni gre i ch E J fer aelund J u da. 

resla Augu 5 7 s ar . 
— Lead Stad -Gericht. SM. Es Journal für moderne Stickerei, königli Von 8 et, ER 

790) Offener Arreit- Mode und weiblich e öniglich gr te 20 au chu Kath. 
3 Ueber das Vermögen des abweſenden Kauf⸗ 0 eibliche Han arbeiten, Dieſes Werk bezweckt, durch wiſſenſchaftliche, vom kirchlichen Standpunkt bhaͤngi 
manns Fedor Barſchdorf iſt heute der Kon⸗ herausgegeben von Natalie v. Herder, obwohl demſelben Befehinlete Behandlung dem vielfach verkannten eigenchümlichen En Alle 
kurs⸗Prözeß eröffnet worden. Es werden da: bringt in monatlichen Heften in hoͤchſt eleganter Ausſtattung: eines Stoffes die ihm gebührende Agde Anerkennung zu verſchaffen, welcher die lade 15 
ber alle Diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 1) Ein ſauber kolorirtes Muſter für Buntſtickerei; 2) ein in Kupfer geſtochenes pariſer] digſten Bilder geſchichtlicher Ereigniſſe und Zustände darbietet und vor anderen eeignet if 
ſchuldner etwas an Geldern, Effekten, Waa⸗ Modebild; 3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei Putzgegenſtände aller Art, an den Urſprung und Entwickelungs ang der Taatlichen und geſchichtlichen Dinge Gedanken 
ten und anderen Sachen, oder an 1 Schnittmuſter (Patronen), Möbel, Decorationen ꝛc.; 4) einen halben ogen mit erklären⸗ zu knüpfen, ohne welche die Kenntniß des Geſchehenen dem Beſithe unverftandener Hierogly⸗ 

ten hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige dem Text zu den Mustern und neuen weiblichen Handarbeiten; 5) ein Feuilleton mit No⸗ phenſchriften gleicht. Die Bücher der Propheten find hierbei mehr als von früheren Bear⸗ 

Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufge: vellen, dem neueſten pariſer Modebericht und „Moſaik“ aus der Zeitgefchichte; 6) fehr häufig] beitern dieſer Geſchichte herangezogen und aus denſelben viele zeither unbeachtet gebliebene 
fordert, weber an ihn, noch an ſonſt We in Extra⸗ Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, kolorirte Möbel: | Umftände und Verhältniſſe herausgeſtellt worden, die zum Theil ein ganz neues Licht auf 
2 das Er zu verabfolgen oder mas — und Draperie⸗Muſter und andere praktiſche Gegenſtände, koſtet auf ein Quartal die bekannt geltenden Thatſachen werfen. Der Verfaſſer hofft, durch feine Darſtellung des 
beondern ſolches dem unterzeichneten 22 18 Gr., und es werden vom 4. Quartal an (ſowie auch auf die früher erſchienenen prophetiſch⸗ſymboliſchen Charakters dieſer wie der andern bibliſchen Quellenſchriften auch 

ware en cat ber on Sara, 3 und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen abr kirchgläubige Gemüther mit feiner Ueberzeugung zu befreunden, daß der in dieſen Schriften 

in das ftadtgerichtliche Depofitum eins miefern, Bi realen he Sort⸗ Buch Graß, Barth u. Ep. (J. F. Ziegler) 3 De ; ve 152 5 55 aber aße eine eech derer deckten olg Done 

C rer In Brirg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P. Wartenberg: Heinze, nicht bedarf, 5 a „420 

Etwas gezahlt oder . . ſo] Auf die in Hamburg von Dr, Julin wu herausgegebene [1809] Breslau. Graf, Barth u. Comp., Verlagsbuchhdl. (C. Zäſchmar.) 

wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und of 
in en der dae andermeit beigetreten NMorddeutſche Jugend⸗Jeitung EN 
werden. Wer aber Etwas verſchweigt oder abonnirt man in Breslau bei In unterzeichneter Verlagshandlung ſind vorräthig: 366] 
ziurückhält, der ſoll außerdem noch feines Un⸗ Graf, Barth u. Comp., Sort.⸗Buchh. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20. 
kerpfandes oder andern Rechts daran gänzlich A t en 7 S lu eine 
R 89 18 er 22. September 1855 N { f 
2 redlau „ ember 1835. 2 x 3 
he ene Be. Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen, A 100 Stüc 10 Car. 

— — — — äjꝛ́u nn 2 FH A 2 8 5 4 
e wirklich echter (Original), der, wie bekannt, das 25. Korn Breslau. Graß, Barth u. Comp. Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 
3 2 Bedarf des unterzeichneten Gerichts und häufig darüber liefert. 
dn Fichten — eirca 000 Pfund — und an Wir ſind wieder im Stande, Beſtellungen auf obige Getreidearten auszu⸗ Allen unſern Verwandten, Freunden und g 

Brennt c circa 130 Pfund — für das] fabren, und bitten, wie bisher, 5 Tbl. sr. Tonne als Angeld der Beſellung Gönnern dei unſerm Been son Schmell⸗ Wintergarten. 

Jahr 1356, ſoll im Wege der Submiſſion an beizufügen; eine Tonne in der Probſtei iſt gleich 24 berl. Scheffel witz nach Goldberg ein herzliches Lebewohl! Heute Freitag groſtes Konzert der Ges 

den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 \ 2 0 : Schmellwitz, den 25. September 1835. ſellſchaft Polib erbse unter Leitung des 

N 1 — an nns N. Helfft & Comp. 1928 rangott Pietſchmann, nebſt Frau. 1 Herrn 101 4 = 
4 * 22 N 2 fi 8 * 318 + 

Nachmittag 5 Uhr, in Berlin, Alexanderſtr. 45, Ecke der neuen Königsſtraße. Sohrau O S fang 6 Uhr. (3191) ürkner 
in unſerem Parteien⸗Zimmer Nr. IT, vor dem 5 + + 2 * 

Kanzlei⸗Direktor Herrn Mallickh anberaumt „Sonntag den 30. d.: großes Conzert Weiſs⸗Garten. 

worden, zu RE ig sluſtige — der 0 E See von der oberſchleſi⸗] Heute, Freitag den 28. Sept.: 16. Abonne⸗ 

Aufforderun roben von Lichten mitzubrin⸗ en Muſik⸗Geſellſchaft. inge 

en 20 mi Sn Beeren eg u. ; Anfang: 5 Uhr. 85 [3193] lan a führung konne ER 

den, daß nach erfolgter Probe der Kontrakts⸗ 8 rem: Sinfonie von Kalliwoda. 

Auoͤſchluß mit dem Mindeſtfordernden bei ge⸗ I E re IE nen ode lle 5 Merten's Keller Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 
nügender Qualität nur gegen Erlegung einer 8 Entree für Nicht⸗Abonnenten Herren 5 Sgr. 

Kaution von 50 Thalern baar oder in Staats- (London Tavern) [3195] Damen 2% Sgr 4 

Papieren erfolgen kann. für empfing fo eben wieder und empfiehlt 8 Rt 

Die Lieferungsbedingungen können im Ter⸗ 2 
mine oder socher in ier Generalien⸗Bü⸗ friſche Folcheſter und Weiſs⸗Garten. 
. I. Sumer 1855, erb 2 II. Winter gi on Viſtable Auſtern, Sonnabend den 29. September d.: 
Königl. Kreis s Gericht. * Wa in und außer dem Haufe 2 des töne Mute Di ettors Wierig Schön 
- n. 945 — 2 * 
4 - - - Unter gefälliger Mitwirkung hieſiger Künftler, 
780 Bekanntmachung. ſind bereits in den modernſten Double Stoffen copirt und auf's € 5 N 5 9 ünſtler, 

„at ar Aerdelgecnde fon vom T. Sen. J prachtvollſte arrangirt, in größter Auswahl dona gun Sram, der De ee ern 19. Infanteriisptepfmrnts, von WE 

amm 3 x will, kann vom 1. ober d. J. ab i königl. 1. Küraſſier⸗ i 

1850 a drei Jahre anderweitig vermie⸗ Preiſe feſt! — Die Stoffe ſind genetzt und dekatirt. vortheilhaft placirt werden. Offerten ni . un der er 1 

32 an Ba hie Kein nen E ; franko unter T. Z. poste restante Ratibor Kapelle. Billets für Herren d 5 Sgr., 

ebene den 80. D. Mir; * 9 659 0 » — — Des ee ee 

Ne 8 9 14 11 uhr im Bureau VI. % f 11 - 1 N A Auel 5 e n 5 Chringer im Weifsgacten zu Haben, lane, 

Die es Bedingungen legen im be > Rn d, I Alten. una hut enge baren. | Pe: Bern 3 7 San, Damen 3 Ser 

Rathsdienerſtube zur Einſicht aus. 19351 in r. 20, vis-à-vis dem Schweidnitzer⸗Keller. ſetzung. Adjuvanten, ſo deſſen Annahme ſoll⸗ i 

Wbetlau, den 20. Sept. 1855. [ 2 9 N 2 0 8 ten berückſichtigen können, wollen ſich bei Elbinger Neunaugen 


£ Der Wiagiftrar. Abtheil. VI. 


470] Nothwendiger Verkauf. 
Die unter Nr. 424 und 425 hierſelbſt gele⸗ 
5 gene Fabrik des Gottlieb Müller, mit Zurech⸗ 
nung der auf 6787 Thlr. 15 Sgr. geihägten 
Maſchinen⸗ u. Fabrikutenſilien nach dem Grund⸗ 
und Materialwerthe auf 13,409 Thlr. 15 Sgr., 
nach dem 3 auf 19,253 Thl. 10 Sgr. 
S8 Pf., nach dem Hurchſchnittsbetrage beider Tax⸗ 
C reiſe ſonach abgeſchaͤtzt auf 16,30 1 Thlr. 15 Sgr. 
8 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll am 24. November 1855, Bor: 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. 2 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
4 Farber Karl Bernhard Heinrich Schulz 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
agan, den 9. Mai 1855. 
> onial. Kreis-Gericht. J. Abth. 


1703) Wekauntmachung. 


Meine Putzwaaren⸗Handlung 


Albrechtsſtraße Nr. 6 „zum Palmbaum“ befindet ſich vom 1. Oktober d. J. an 


Ring (Naſchmarktſeite) 54. 
B. Hürbe. 


Hamburger Wein⸗ und Bierkeller, en 


Ring 10 u. II: Heut erſtes Conzert des Violin⸗Virtuoſen Ihſer aus W wozu 


ergebenſt einladet: nel. 
agdeburger Sanertohl, 


M (1753) 
Das 1 5 . f 
as a er Sr ae eingemacht mit borsdorfer Aepfeln und Weintrauben, empfiehlt in * und „ Orhoft, 
Nr. 0, bei Schmiegel, belegene Weinbergs⸗ und 4 Anker: i Auguſt Kerkel in Magdeburg. 


Etabliſſement, genannt Antonsruh, welches im Die Gießmannsdorfer Preßhefen⸗Niederlage 


Jahre 1852 auf 8841 Thaler gerichtlich abge⸗ 
[1314 für Rechnung der Fabrik iſt 


ſchätzt worden iſt, ſoll zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung im Wege der freiwilligen Sub⸗ R oßm arkt Nr. 3 und Blu cherpl atz 1 4. 

— — ——— a a EEE ne, 
Bekanntmachung. 


haſtation im Lermine 
den 20, Ottbr. d. J. Vorm. 10 uhr 
Die auf dem Wege zwiſchen Maltſch und 
Praukau belegene, ſogenannte große Kloben⸗ 


[3116] 


an ordentlicher Gerichtöftelle meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
mit dem Bemerken einladen, da 


die Taxe r. 8 wegen Woh⸗ 


nesoſt Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtra⸗ brücke, abgefchägt auf 151 Thlr. 10 Sgr., nungswechſel gute a Kirſch⸗ 
tur für Vormundſchafts⸗ und Nachlaß⸗Sachen | fol zum Abbruch meiftbietend verkauft werden, baum⸗ und andere Möbel, Reßhaar⸗ 
h eingeſehen werden konnen. zu welchem Behufe auf Donnerſtag den 4. Matratzen, Gläſer, Porzellan, Silber⸗, 
5 Koſten, den 12. September 1835. Oktober e. Vormittags von 9 bis 10 Uhr Hold⸗ und Schmuckſachen, Tiſch⸗ und 
Kö ialiches Kreis-Gericht. Abtheil. 1, in biefiger Sorft-Ranzlei Sermin anſteht. Die] Stubengerärhe, Bilder, und Punkt 
8 1015 Bekanntmachung. Veikaufsdedingungen werden im Termine be⸗ 11 Uhr ein Flügel öffentlich verſteigert. 
— Am 18. Oktober Nachmittags 2 uhr findet kannt gemacht werden. 17951 . Meym un nut. Rommiſſar, 


wohnhaft Schuhbrücke 47. 


Gebirgs⸗Preiſelbeeren, 


Nimkau, den 20. September 1855. 
Der königliche Oberförſter Schönn. 


Auktion. Montag den 1. Oktober d. J., 


im hieſigen neuen Schießhaus⸗Lokal der Ver⸗ 
en 854 hierfelbſt auf der Kirch⸗ Allee bele⸗ 
genen gindfreien, aus einem Wohnhauſe mit 


circa 3% Morgen Acker und Gartenland ber] Vorm. 0 Uhr, ollen in der Kü K ſchöͤn forgfaltig eingekocht, ſowie 
ftshenden früheren & hießhaus: Grabliff‘ Base Rei, as dem Radhlafie desde 285 9 hr ſchöne 1926 


ment ſtatt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Bie⸗ 
tende eine Kaution von 170 Thlr. zu erle⸗ 


torff Möbel, 1 u 2 
ment; Hleivungeftik, wertete mehre Di 
formen, Waffen, Meitzeug, eine goldene Uhr, 


Wachholderbeeren 


hat eine Quantität billigſt abzulaſſen: 


= en hat, einige Delgemälde und dive z 5 
ri PH Kaufbedingungen find beim Vorſtande ſtäude — — werden. efe Saale N N Glaz. A. Caspari. 
ke. See ene ien e ee 
DER, rſch., d. 25. 2 „ 75 7 
N l den nach der fä Z ft mit 4000 Thaler Anzahlung zu verkaufen. 
ART 5 bohmiſchen Bede ald den 5 aa er Pur 15 A bei E. F. Ben 
85 Sue gut moolicte ſeyr freunouche Grude R 1 D eich in Oppeln. 
= . W raße 9 zu vermiethen, auch kann reußiſche of in resden iſt ei i ; 
. 1 W etten gegeben weh, Er empfohlen. Ein Zimmer 10 u. 77 Sge. ohne Wegen piece zu w aehen. 0 


keben⸗Piecen zu vermiethen. 


Medatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
— 


beliehen worden iſt, hat feit länger als 70 Jahren feine ſegensreiche Wirkſamkeit durch 
5 ’ = und nörten Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, ver⸗ 


Remiſen ganz beſonders zu einer Sprit⸗Fa⸗ 
brik und 


dem Dominium daſelbſt melden. (1898) 


Ein unverheiratheter Oekonom, der etwas 
polniſch ſpricht, mehrere Jahre in einer tüch⸗ 
tigen Oekonomie gedient hat, und über ſeine 
Brauchbarkeit, Kenntniſſe und Wohlverhalten 
genügende Beugniffe vorzeigen kann, findet bei 
perfönlicher Meldung zu Weihnachten ein 
Unterkommen bei dem Dom. Poln.⸗Würbitz 
bei Conſtadt. [1851] 


Ein Comis (Spezeriſt), 
durch ſeine Zeugniſſe beſtens empfohlen, ſucht, 
gleichviet ob hier oder in der Provinz, zum 
Oktober o. eine Anſtellung. Auskunft er⸗ 
theilt Guſtav Döring, Ohlauerſtraße 35. 


Ein Knabe von auswärts, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſehen, kann ſofort, 
mit oder ohne Lehrgeld, in ein hieſiges Sr 
zerei⸗Geſchaͤft eintreten. 3203] 

B. A. poste restante franco Breslau, 


Ein Deſtillationsgehilfe, welcher über ſeine 
ee die beſten Zeugniſſe beibringen 
kann, findet in einer hieſigen bedeutenden Rum⸗ 
und De ein Unterkommen. Näheres 
bei Herrn J. Sandberg, Herrenſtraße 29, 
1 Stiege. [3184] 


Ein Wirthſchaftsſchreiber 
kann vom 1, Oktober Engagement finden. 
Tüchtige der polniſchen Sprache mächtige Be⸗ 
werber können ſich fofort unter Ueberſendung 
ihrer Zeugniſſe melden bei g [3205] 
D. Fleiſcher in Gleiwitz. 


[3183] Ein Knabe 
katholiſcher Konfeſſion (am liebſten von aus: 
wärts) nn ee an „Bucht W 

ichard Lang indermei 
1 Katharinenſtraße 19. me 


Friſche Seezungen, 


ander und Forellen offerirt: 3200 
B Guſtav Roesner, Se 


Bifhmarkt 1 u. Bürgerwerder, Waſſergaſſe 1. 
Albums, 


Poeſiebücher und 
Stammbücher 


empfiehlt in ſchönſter Auswahl: 1933 
Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, 
Zwei möblirte Zimmer im erſten Stock 
ſind zum 1. Oktober zu vermiethen: Garten⸗ 
Straße 34 b, Ecke der Agnesſtraße. (1890] 


Druck von Graß, Barth und Comp. 


empfehlen von neuer Zufuhr in X u. % Ge⸗ 
binden billiger als bisher: 


Lehmann u. Lange, 


[3204] Ohlauerſtraße 4. 


Gartenſtraſie Nr. 20 iſt eine Stube mit 
Möbeln für 1 oder 2 Herren im 3. Stock, 
vorn, zu vermiethen. [3202] 


Plötzlicher Verſetzung halber iſt ein 
Quartier Kloſterſtraße 3 zu vermiethen und 
bald zu beziehen. 180) 


Zu vermiethen zu Michaelis d. J. 
iſt Schuhbrücke 61 im zweiten Stock, I 
heraus, eine ſehr freundliche Vorderſtube mit 
großer Alkove und Küche nebſt dem nöthigen 
Zubehör. Auch iſt daſelbſt noch eine kleine 
Wohnung und eine Remiſe, die auch als Stall 
benutzt werden kann, ſowie ein Keller. [3199] 


Ein großes, ſchönes Zimmer ohne oder mit 
Möbel iſt Albrechtsſtraße Nr. 6 in der zwei⸗ 
ten Etage bald zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt im 2. Stock. [3185] 


(14060) Sonſt und jetzt 121 
33 König’s Hotel garni, a3 
Albrechtsſtr. 33, neben d. kgl.Reg⸗Gebäude, 
befindet ſich ſeit 0 Jahren immer noch 
33. Albrechts⸗Straße 33. 33 33. 


25. u. 26. Sptbr. Abs. 10 U. Mrg. BU, Nchm. u. 
ruck bei 0ů28,¼1¼39 28,708 282.20 


Luftwarme + 48 + 2,2 + 92 
Shaupuntt + 2,0 1,7 „5 
. S5pGt. Hopct. Slpt, 
Wind W NO 
Wetter heiter heiter große Wolken. 
Wärme der Oder + U, 


26, u. 27. Sptbr. Abs. 10u. Nrg- Ou. Nchm. A. 
Luftdruck bei 02872728 8715 280007 


Buftwärme + 44 + 14 + 104 
Thaupunkt + 25— 02 + 12 
Dunſtſättigung S4pGt, 87PGt, 45pt. 
Wind D O SO 
Wetter heiter heiter 


heiter. 
+:10/2 


